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f Die „Danziger Zeitung“ t entlich 12 Mal. — Beſtellungen werden in der Expedition (Ketterhagergaſſe No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerlichen Poſtanſtal 
1 1 M 9262 N En 8 RK % ne Auswärts 5 R — Jufezat e, * Petit⸗Zeile 20 J, nehmen an: in Berlin: 9. Albrecht, A. Retemeyer und Rud. Moſſe; 
0 1 in Leipz ig: Eugen Fort und H. Engler; in Hamburg: Haſenſtein und Vogler; in Frankfurt a. M.: G. L. Daube und die Jäger ſche Buchh.; in Hannover: Carl Schüßler. 
U 
je dann, ich wäre aber doch kein Preuße, und es werde Eine kritiſche Controle der Nachrichten über über ihre Verarmung klagten, gehört es zur Politik 
4 e e her en 3 daher a nicht wo N mir die Autorila-| den Aufſtand in der Herzegowina iſt kaum der Homerulers, ewig über Noth und Jammer ihres 


tion zu geben. (Ich war damals Kurheſſe.) Ich] möglich. Die offiziellen Telegramme aus Conſtan⸗ 
empfing endlich ein Reſeript, in welchem v. Man⸗ man ftellen den Aufſtand als ganz geringfügig 
teuffel mir anzeigte: da in dem Archiv verſchiedene oder doch als im Weſentlichen beſeitigt dar; da⸗ 
bauliche Veränderungen vorgenommen werden 2 melden Privatnachrichten, die Inſurrection 


8 
Nedactene der „Frankfurter Zeitung,“ Dr. 
Stern, iſt geſtern durch Beſchluß des Rüge⸗ 
gerichts vom geſtrigen Tage aus der Zwangshaft 
entlaſſen worden. Die Verfügung geht davon 
aus, daß die Zeugnißpflicht eine ſtrafbare Hand⸗ 
lung vorausſetze und dann wegfalle, wenn die 
Wobeſchelnlichkeit einer ſolchen nicht vorhanden 
iſt. Nach § 22 des Reichs⸗Preßgeſetzes erlöſcht 
aber die Strafbarkeit bei Preßvergehen nach 
ſechs Monaten vom Tage der Verbreitung ab, 
und dieſe Verjährung werde nur unterbrochen 
durch richterliche Handlungen gegen eine be⸗ 
Rinmte Perſon. Da im vorliegenden Fall in 
Betreff der (Öeraer-z-Gorreipondenz) die Unter⸗ 
ſuchung betreffs des Verfaſſers nicht gegen eine 
befimmte Perſon gerichtet, die ſecht monatliche 
Friſt aber geſtern abgelaufen ſei, fo ſeie ein 
weiteres 1 e e Pe und bie 


follten, jo müſſe er bedauern, meine Bitte in allen nehme von Tag zu Tag zu. Alle Ortſchaften längs 
Gnaden abſchlagen zu müſſen. Nun, ich bin denn der montenegriniſchen Grenze und jene des Ragu⸗ 
doch nachher in dies preußiſche Archiv gekommen, ſaner Kreiſes ſollen die Waffen ergriffen haben. 
immer aber waren die Bedenken groß; es wurde Aus Montenegro ſollen bereits etwa 1000 Mann 
mir geſagt, wenn ich irgend eine Helle von könig⸗ unter Führung der ſelbſtgewählten Capttäne Zimanic, 
licher Hand fände, ſo müßte ich dieſelbe ſofort zur] Alexich und Petrovich ſich über die Grenze ge⸗ 
Prüfung an höherem Orte vorlegen, und es wurde! ſchlichen, fi dort mit den Inſurgenten der Grenz⸗ 
dann möglichſt vorſichtig geprüft, ob von einem ortſchaften verbunden haben und mit ihnen vor Trebinſe 
ſolchen nicht irgend eine Erſchütterung der Funda⸗ gerückt ſein. Die letzteren Nachrichten kommen von 
mente des preußiſchen Staates zu befürchten ſei.“] flaviſcher Seite, alſo von Freunden der Inſurgenten, 
Und jetzt ſchreibt Fürſt Bismarck an denſelben und nach den bisherigen Erfahrungen muß man 
Gelehrten: ſagen, Der at use 1 I 150 1 % 
i 8 iten i i i dieſem Falle ſcheint die Wahrheit doch etwas mehr 
guſtküben be Aae daß edle Maste unsere Bf 18, ke eier Seite zu fein, denn daß die Inſur⸗ 
ich meine die Maſſe Bang 1 ur ia 15 genten vor sr a Cr von lach lachen 
ganz und gar das Bewußtſein des Zuſammenhange inwohnern mit einem Fort und einem oliſchen 
R ze I 8 Der Appellhof beftätigte ut polftiichen Gegenwart mit unſerer politiſchen KA, lagern, ſcheint ſich zu beſtätigen. Auf die 
ge 10 as Urtheil der erſten Inſtanz, durch Vergangenheit verloren hat; ich wünſche dringend daß] Nachrichten der öſterreichiſchen nichtſlaviſchen Blätter 
welches der Maler Courbet zu den Koſten der aus den authentischen Urkunden heraus das Gefühl iſt auch kein Verlaß. Anfangs glaubte man ihnen 
1 der Vendomeſäule verur⸗ dieses Zufanmenbanges wieberhergefillt, — — 7 0 aß der Aufftand der aljährli die Erntepuiſch sei 
e 1 politic N ee Ba weil die öſterreichiſchen Blätter nach allgemeiner 
lichen Lebens die Urkunden an die Oeffentlichkeit gezogen] Meinung am beſten unterrichtet fein mußten. Es 
und dadurch unſer Volk wieder mit hiſtoriſchem zeigt ſich aber jetzt, daß man damals in Wien und 
S At 52 a ‚der beften Schule für politiſche Thätigkeit, Bes ae meh ig 96115 17 er 
755 7 8 eſtern war in Dublin der Haupttag der 
Prof. v. Sybel fügt hinzu: „Während alſo de des 100jährigen Geburtsfeſtes Seconnels 
früher die höchſte Empfindlichkeit für jedes Rühren] Es wird dabei nicht an einem ſtarken gute von 
an dieſe „arcana imperii‘ herrſchte, Fa ett von] Reden und Whiskey und ſchließlich auch nicht an 
höchſter Stelle: Die möglichſte Oeffentlichkeit, das kleinen Prügeleien gefehlt haben; denn ohne dieſe 
möglicht breite und umfaſſende Licht iſt der Wunſchſ mangelt einem richtigen triſchen Feſte die nöthige 
unſeres Staates, und, wie ich annehmen muß, ohne Würze. Vorgeſtern Abend fand bereits ein Banket 
irgend welche beſonderen Rückſichten, da man mir beim Lord⸗Mayor von Dublin ſtatt, und daß das 
erklärt hat, daß irgend eine Vorſchrift, die mich in Bent mehr ein ultramontanes als ein nationales 
dieſen Veröffentlichungen beſchränken würde, überall | fein fol, zeigte ſich daran, daß der Toaſt auf den 
nicht exiſtirt.“ a Papſt dem auf die Königin vorausging. Geſtern, 
Die Uneinigkeit im auge der „bayriſchenſam Haupttage, fand ein Aufzug ſämmtlicher 
artei“ treibt immer erbaulichere Blüthen. Das] Gewerke und Gilden, der auswärtigen Deputationen, 
rgan der Gemäßigten, der „Bayriſche Curier,“ der 1 Vereine, Bruderſchaften und 
klagt f Dr. Sigl denke in der That an eine Schulen, 


A SAN 


derſelbige Mann, gleich O'Connel, auch für 
d. h. für eine Zerſchlagung der 
deutſchen Einheit, arbeiten wollte, freilich mit 


ſofortige Entlaſfung Sterns zu verfügen. 


die Auflöſung der Union im Auge gehabt, ja, 
dieſe früher als jene in ſein Thätigkeitsprogramm 
aufgenommen zu haben. Dies hinderte allerdings 
nicht, daß er mit ſeinen Trennungsbemühungen 
elendiglich ſcheiterte, würde aber eben ſo m. 
hindern, daß ein deutſcher O'Connell, wie Cardina 
Manning ſich ihn denkt, die Zerſtückelung Deutſch⸗ 
lands neben der „Wiedergewinnung der kirchlichen 
Gewiſſensfreiheit“ zum Endzweck ſeines Strebens 
machen müßte. 


Bei Lon le Saulnier im Jura⸗Departement 
wird eine Ueberſchwemmung befürchtet. 


it inzufügen beſtätigt, daß der C 
— Ar eſechte age — a türkischen 


Deutſchland. 
er re — 1 325 gte a. en 
nzſtätten eine große „welche 
ſich a auf die Herſtellung ſilberner Fünfmark⸗ 
ſtücke und e erſtreckt. Die Aus⸗ 
prägung der letztgedachten Münzpiecen iſt bekanntlich 
erſt vor ei Monaten vom Bundesrathe bes 
ſchloſſen worden. Die im laufenden Jahre für 
Rechnung des Reiches und zwar ausſchließlich in * 
ehn⸗Markſtücken auszubringende Goldmünze wird 
ich auf 60,000 Pfund fein belaufen, wovon auf 
die K. preußiſchen Münzſtätten 54,5 Proc. ent⸗ 
lem — Wie man ſich erinnern wird, iſt vag den 
un esregieru N e 1 8 
Die Herren Iren hatten eine große Anzahl von Te her eines Abe der Vorſchrift 
r 8 ultramontan ler 9 Län⸗ über die ärztliche Prüfung vom 25. September 
ie es mit bundesbrüderlicher der eingeladen, die herporragendſten derſelben 1869 erbeten worden. Nach dem jegzi 
ich» | haben es aber vermieden, ſich in jene Geſellſchaft der Angelegenheit gilt es als mh einlich, daß 
zu miſchen, doch da die Feſtgeber bei ihren Einla⸗ ein Entwurf neuer Vorſchriften über die ärztlichen 
dungen bis zu den Kleinen, z. B. bis zu weſtpreußi⸗ 


& Prüfungen und namentlich zur Herbeiführung 
ſchon polniſchen Abgeordneten herabgeſtiegen ſi d, größerer Uebereinſti in d i 
ſo wird das iriſche Sort doch wohl ey Be a. Pfungen 


0 die Naturwiſſenſchaſtliche Prüfung (tentamen 
bei dem großen Aufzug befriedigt geſehen haben. physie ein vollſtändiges Prü 
Den vielen bedeutenderen Geladenen * len re Ir el een run Du 


erſcheinen wird. — Zu den internationalen 
des, welche dankend abgelehnt haben, ſchloſſen fs Verträgen, welche in der nächſten Seffton die 
in. den letzten Tagen noch Dupanl o up, der] Factoren der Reichsgeſetzgebung beſchäftigen ſollen, 
Biſchof von Orleans, und Windthorſt⸗ Meppen] wird auch eine Vereinbarun mit Oeſterreich⸗Ungarn 
an, welche früher zugeſagt hatten, und ſelbſt Car⸗ 


wegen der Uebernahme Auszuweiſender ören, 
dinal Manning ſcheut die kurze Fahrt über den zu dessen Abſchluß ſämmtliche nie 
iriſchen Canal, ſpricht feinen Segen, aber bleibt 


i fein ihre Zuſtimmung ertheilt haben. 

in England. Daß er in ſeinem an den Lordmayor — Die Anzahl der Poſtanſtalten innerhalb 

von Dublin gerichteten Abſagebriefe O Connell Berlin's betrug 1850; 18, gegenwärtig 65; die 

als den Mann bezeichnet, dem Irland „ſeine mit Briefkaſtenzahl iſt in derſelben Zeit von 127 auf 

jedem Jahre wachſende Macht und Wohlfahrt] 361, die Zahl der hier jährlich ein egangenen Briefe 

5 r verdanken habe“, dafür wird ihm Jung⸗Irland] von 19 Millionen a 116 Millionen und der 
chwerlich Dank wiſſen, denn gleich den engliſchen 


Packete von 600,000 auf 3% Millionen geſtiegen. 
Pächtern, die nach chen der Kornzölle an⸗ 8 Sahne 


t Im Jahre 1850 betrug die hieſige Poſt⸗ 
ſtändig Fett anſetzten, dabei aber doch fortwährend 795,116 Thlr., die a 04 Wil, im 


Bank mit einer großen Meſſe in der hieſigen 


Danzig, den 7. Auguſt. 

An relativ kleinen Dingen ſieht man oft am 
ler wie weit eg Aa und Skaten 
vorwärts gelommen iſt. Profeſſor v. Sybel iſt 
bekanntlich zur ee, der Berliner Archive be⸗ 
rufen und Jol hauptſächlich aus deren Schätzen 
eine Reihe für Wiſſenſchaft und Politik gleich wich⸗ 
75 Publicationen e laſſen. In ſeiner 


onner Abſchiedsrede erzählt er, wie es früher mit 
der ee der hauptſtädtiſchen Archive 
für die Forſchung ausſah. „9 erinnere mich 
noch ſehr gut — erzählt Sybel — als ich zum 
erſten mal für aer gehe Forſchungen an den 
ren des Berliner Archivs anklopfte, daß mein 
damaliger Vorgänger, ein berühmter Forſcher 
Brandenburgiſcher Urkunden, mir ſehr bedenklich 
fagte: „Aber, mein Gott, Sie wollen über eine fo 
nahe liegende Zeit wie 1792 die hieſigen Acten 
einſehen?“ und auf meine bejahende Antwort dann 
einwandte, das werde wohl ſchwerlich möglich ſein, 
da ich doch nicht preußiſche Geſchichte, ſondern 
fran bisch eRevolutionsgeſchichte ſchreiben wolle. Ich 
erklärte, ich werde fofort bereit ſein, die . 
Geſchichte zu ſchreiben, wenn man mir die Acten 
dafür zur Verfügung ſtelle. Man ſagte mir b 
. Wen Te 
Vom deutſchen Schügenfeft. 

D Stuttgart, 3. Auguſt. 
Das Wetter iſt bis jetzt das denkbar zweck⸗ 
far das Schützenfeſt. Es 


An den folgenden Tagen brachte erſt der Nach⸗ 
mittag beſonders aber der Abend volen Leben auf 
die Feſtſtätte. Die Mittagstafeln von 12 bis 2 Uhr 
wurden ſehr viel weniger und meift nur von arbei⸗ 
tenden Schützen, von Comitemitgliedern und zu⸗ 
fällig anweſenden Fremden beſucht, die ebenfalls 
hier für 3 Mark eine reichliche Mahlzeit von 6 Ger 
75 richten mit einer Flaſche Schützenwein N rin d 
folgen on warme Tage] Während dieſer Mittagsſtunden öffnete ſich dann 

ich nicht nun auch wieder die Redner ühne. Aber das allge⸗ 
„[meine Intereſſe für oratoriſche Feſtleiſtungen ſchien 
der en völlig conſumirt zu haben, große Er-|j 0 
an n ens errang ſich kein Späterer in der und unter ſpecieller Führung zugänglich ſind, frei 
halbleeren Halle. Am Montage kamen endlich die jeder Schützenkarte geöffnet. Der Reffel von Reben⸗ 
n Feſte] großdeutſchen Demokraten zum Worte in einer Rede 
der geſellige Eharalter nach dieſer Seite hin 


meiſt ſieht man nur kleinere landsmänniſche Grup. f 


mittage zahlloſe Equipagen und Droſchken, gefüllt 
mit Schützen und deren Damen, hin zu den Luſt⸗ 
ſchlöſſern. Der Roſenſteinhügel, felbit mit Park⸗ 
wegen durchzogen, iſt vielleicht noch niemals fo be- 
lebt geweſen wie heute. Dienerſchaft und Wacht⸗ 
poſten wieſen die Wege, öffneten die Thür, ertheilten 
Beſcheid, wo immer eine Schützenkarte am Hute 
darauf Anſpruch machte. Andere Beſucher waren 
für heute ausgeſchloſſen, nur die Schützinnen, dar⸗ 
unter manche Schweizerin in ihrer Volkstracht, 
nahm man aus. 

Das Roſenſteinſchloß trägt den Charakter aller 
ſolcher Lieblingsreſidenzen, welche nach dem Tode ihrer 
Bewohner trog aller Pracht etwas hohläugig, kalt 
und er ea Der alte König Wil⸗ 
helm mag ſich hier wohl gefühlt haben, die Wände 
der Zimmerreihen mußten ihm Stuttgarter und 
Münchener Maler mit Gemälden bekannter italieni⸗ 
ſcher und griechiſcher Veduten, mit verſchiedenwer⸗ 
thigen Copien bekannter Rafaels, Tizians, Caraccis 
ſchmücken, es finden ſich auch einzelne ſehr ſchöne 
Landſchaften, ſo beſonders zwei herrliche Calames, 
unter dem vielen Mittelgut und von Figurenbildern ein 
Anakreon von Kaulbach. Der alte Herr aus⸗ 
geſprochene Vorliebe für die Antike gehabt haben, 
je weiter wir vordringen zu den Räumen des 
intimeren Lebens, deſto entſchiedener werden Land⸗ 
ſchaft und Genre verdrängt durch die Fülle unver⸗ 
hüllter weiblicher Göttergeſtalten, durch die Damen 
der claſſiſchen Mythe, zwiſchen denen die Fornaring 
des Palazzo Barbarrini, die Flora des Tezian und 
einige ähnliche ſchöne Weiber kaum die Geſammt⸗ 
ſtimmung ſtören. Das Alles wird von den 
Schützenbrüdern mit gebührendem Reſpecte be⸗ 
wundert, beſonders erregen frappante Beleuchtungs⸗ 
effecte, plaſtiſches Hervortreten der nackten Geſtal⸗ 
ten und grelle coloriſtiſche Behandlung ihren lauten 
Enthuſiasmus. An dieſe traulichen Gemächer 
ſchließt ſich eine Säulenhalle, ein Feſtſaal, welcher 
prachtvoll mit Statuen und Marmorgruppen ges 


zuſammenführt, fo fehlt ſelbſtverſtändlich dem Feſte 


mit dieſer Auseinanderſetzun ieden ſind, daß fol 
alle N des deulſchen Bulk, Bir Prager 


kukuksheim möglich geweſen wäre. Hölder, ber 
Präſident der württembergiſchen Volksvertretung, 
hat dann noch in einer warmen Rede an Kaiſer 
und Reich gedacht, ſonſt bewegten ſich die Mittags⸗ 
reden nur um das Wohl der ſiegreichen Saum. 
der Frauen und ähnliche gemüthliche Dinge. Die 
Pauſe dauerte nur zwei Stunden, pünktlich um 
2 Uhr ertönt ein Kanonenſchuß drüben vom Berge 
herüber, dann eilen die Zieler durch ihre l. 
ſcheitengänge auf ihre Plätze in den vom Walle 
gedeckten Graben, ein Signal, ein Ruck und die 


t, daß die 5000 Bankettgäſte ja allein 

jeder eine Flasche dieſes kräftigen rothen Trunkes 
u ſich nehmen mußten, die Wenigſten ſich aber 

mit dieſer obligatoriſchen Quantität begnügten, daß 
außerdem wohl noch 20,000 Menſchen draußen 
geweſen ſind, von denen jeder ſich ſeine Paar Thaler 
für das Schützenfeſt zurückgelegt hatte, 


Jahre 1874 dagegen bie Einnahme 3,607,396 Thlr.] des an 


und die Ausgabe 3,821,501 Thlr. 
nal der Reſidenz iſt von 


geſtiegen. 
Schweiz. 

Bern, 3. Auguſt. Gotthardbahninſpector 
Koller, welcher, im Auftrage des Bundesrathes 
letzten Freitag nach Göſchenen abgereiſt 12 um 
ſich an Ort und Stelle über den daſelbſt ſtattge⸗ 
fundenen Arbeitercramall und feine Urſachen zu 
unterrichten, iſt noch nicht nach Bern zurückgekehrt; 
jedenfalls iſt aber die Ruhe und Ordnung daſelbſt 
wieder als vollſtändig hergeſtellt zu betrachten, was 
namentlich aus der Thatſache hervorgeht, daß das 
von Altdorf requirirte Militär ſchon geſtern bis auf 
den letzten Mann entlaſſen werden konnte und ein 

ewöhnlicher Landjägerpoſten den Wacht⸗ und 

olizeidienſt wie vorher wieder verrichtet. Laut 
Vernehmen wird der Bundesrath an die an dem 
Gotthardbahnunternehmen betheiligten Staaten 
über die Göſchener Ereigniſſe der vorigen Woche 
demnächſt einen Specialbericht erſtatten. — Geſtern 
iſt die Leiche des preußiſchen Generals v. Natzmer 
vom Berner Oberlande kommend auf dem Wege 
nach Potsdam hier durchgekommen. Derſelbe war 
bei einem Ritte auf die Schynigenplatte ſammt 
dem Dies in die Tiefe geſtürzt. Der Sturz 
hatte ſofortigen Tod zur Folge. 

Bern, 3. Auguſt. Trotz der Arbeits ein⸗ 
ſtellung in Göſchenen iſt der Unterſchied des 
Fortsſchritts im Richtſtollen des Gotthardtunnels 
gegen die vorvorige Woche nicht ſehr groß. In 
vergangener Woche rückte der Richtſtollen auf der 
Nordſeite bei Göſchenen um 25,50 gegen 31 Meter 
in der vorvorigen Woche vor, während der auf 
der Südſeite bei Airolo 25,10 gegen 28,80 Meter 
in der vorvorigen Woche betrug. Geſammtfort⸗ 
—.— Be a rg 5 955 50,60 Meter 

en 59, er in der Vorwoche, durchſchnittli 
täglich 7,20 Meter. csc 0 
; Oeſterreich⸗Ungarn. 

Laibach, 4. Auguſt. Das Landes⸗Präſidium 
bat die für die Aufſtändiſchen in der Herzegowina 
von den Nationalen eingeleiteten Geldſammlungen 


unterſagt. 
5 Frankreich. 

Paris, 4. Auguſt. Wie Graf Münſter, ſo 
iſt auch 5 805 Hohenlohe bereits von feinem 
Poſten abberufen worden — freilich nicht durch 
den Deutſchen Kaiſer, ſondern durch Zeitungs⸗ 
gerüchte. Heute reden die franzöſiſchen Blätter 
wieder von Erſetzung des Fürſten Hohenlohe durch 
„Herrn v. Radowitz oder General Manteuffel“. 
Schon öfter wurde ein engliſches Blatt, das dieſe 
unge zuerſt brachte, benutzt, um auf den Buſch 
u klopfen. „Decazes läßt in feinem Blatte, dem 

oniteur, dieſe Eventualität „bedauern“ und hinzu⸗ 
fügen, wenn ſie eintreten ſollte, „jo würde die Wahl 
nicht auf Herrn v. Radowitz fallen“. Der Reichs⸗ 
anzeiger hat die Nachrichten dieſer Klaſſe bereits 
als grundlos bezeichnet; wir erwähnen ihrer nur 
noch der franzöſiſchen Blätter und beſonders des 
Moniteur wegen, da daraus erhellt, daß Decazes 
wohl Re: gern mit Herrn v. Radowitz zu thun 

würde. 

— 5. Auguſt. Das Journal „Pyronées 
orientales“ iſt wegen Beleidigung der National⸗ 
ammlung auf die Dauer von zwei Monaten 

en. (W. T.) 


Nerboten word 

8 Italien. 

Rom, 5. Auguſt. Wie die „Opinione“ meldet, 
haben die Vertreter der hier anſäſſigen auslän⸗ 
diſchen geiſtlichen Inſtitute die erforderlichen Schritte 
Er um entſprechend den Beſtimmungen des 
Geſetzes vom 19. Juni 1873 die unbeweglichen 
Güter dieſer Inſtitute in Rente umzuwandeln. 

England. 

London, 4. Auguſt. In Wolverhampton 
aben ſämmtliche Schloffergeſellen etwas 600 an 
ahl, die Arbeit eingeſtellt und fordern 10 pCt. 
ohnerhöhung. In Dundee dauert der Strike 

der Flachsſpinner ohne Ausſicht auf eine baldige 
Beilegung fort. Die Zahl der Feiernden beläuft 

auf ca. 20,000. In Oldham ſieht es eben⸗ 
alls düſter aus und es feiern gegenwärtig nicht 
N als 16,000 Perſonen beiderlei Aer and 
Die Kohlengruben⸗Beſitzer von Süd⸗Horkſhire und 
Nord⸗Derbyſhire beſchloſſen dieſer ber in Shef- 
field in den Arbeitslöhnen eine Herabſetzung ein- 
treten zu laſſen. Dieſe Maßregel betrifft ca. 
20,000 Perſonen. 

— Wegen der ſtark ultramontanen Färbung 


Das Poſtperſo⸗ 
844 auf 3437 Köpfe 


ſchmückt iſt. Unter ihnen finden wir ſehr gute 

rbeiten von Dannecker und von Tenerari; der 
alte König mag überhaupt ein freundlicher und 
geſchmackvoller Gönner und Unterſtützer der zeit⸗ 
genöſſiſchen, beſonders der württembergiſchen Kunſtler 
geweſen ſein, mit Vorliebe kauft er Arbeiten von 
ihnen oder beſchäftigt ſie durch Copien. 

Während die große Menge der Schützengäſte 
ſich noch an den Kunſtwerken erlabt, die in ſo zahl⸗ 
reicher Umgebung und in ſolcher Unruhe doch 
kaum erfolgreich zu beſehen ſind, treten wir an die 
offenen, bis zum Boden reichenden Fenſter und er⸗ 

euen uns an der glücklichen Auswahl des Platzes 
r dieſes Luſtſchlöbchen. Wir fteben an der nach 
der Hauptſtadt zugekehrten Südfront. Da liegt zu 
unſern Füßen diner den mächtigen Baumkronen 
des Schloßparks die Reſidenz, wir überblickten das 
von einem dichten Weinlaubkranze umſchlungene 
Stuttgart, ſanft gebettet in ſchwellende Hügel, 
halbverſteckt in Reben⸗ und Baumgrün, aus dem 
die alten Thürme hervorragen, in das die kleinen 
alder 9h hinaufklettern, welche ringsum auf 
alber Höhe der 1 liegen. Denn der 
oden dort unten im 


ngeblichen nationalen Feſtes haben ey eins 
flußreiche Perſonen in letzter Stunde ihre Bethei⸗ 
ligung an der O'Connell⸗Feier abgeſagt. Zu 
denjenigen, welche ſie zum mindeſten mißbigen, 
gehört unter Andern auch der deſignirte Lord⸗ 
Mayor. Man rechnet in Dublin auf den Beſuch 
von 50— 50,000 Feſtgäſten von außerhalb. Am 
Freitag und Sonnabend ſoll in Dublin allgemein 
gefeiert werden. Die Arbeiter haben erklärt, nicht 
arbeiten zu wollen; mehrere Dampfſchiff⸗Geſell⸗ 
ſchaften kündigen die Einſtellung ihres Verkehrs für 
jenen Tag an. Die — vom ultramontanen Stand⸗ 
punkt aus unſtreitig richtige und glückliche — Aus⸗ 
wahl der auswärtigen Biſchöſe und ultramontanen 
Politiker, an welche Einladungen zu der O'Connell⸗ 
Feier ergangen find, iſt hier fehr ausgefallen. Wie 
aus Dublin berichtet wird, vermuthet man, daß 
dieſelbe nicht in Irland ſelbſt, ſondern auf dem 
Feſtlande durch dortige Ultramontane angeordnet 
wurde, was nur die Annahme beſtätigen kann, daß 
von Haufe aus weniger eine nationale als eine 
elericale Kundgebung beabſichtigt wurde. 

6. Auguſt. Das Oberhaus nahm in 
ſeiner geitigen Sitzung den Geſetzentwurf betref⸗ 
fend die Verhältniſſe zwiſchen den Arbeitgebern 
und Arbeitnehmern in Like Leſung an. (W. T. 


ußland. 

Petersburg, 1. Auguſt. Während die ruſſi⸗ 
Ihe Kriegsflotte ſchnell wächſt, macht ſichder Mangel 
einer entſprechenden Handelsflotte um ſo em⸗ 
pfindlicher. Der „Golos“ ſucht wiederum nachzu⸗ 
weiſen, daß trotz der Zunahme des überſeeiſchen 
Verkehrs mit dem Auslande, trotz der zahlreichen 
Eiſenbahnlinien, welche die Häfen des ſchwarzen 
Meeres wie die der Oſtſee mit dem Inlande in 
Verbindung ſetzen, trotz der Schule, welche die Kriegs⸗ 
marine für die ſeemänniſche Jugend biete, ſowie 
ſchließlich trotz der 18 Seemannsſchulen, welche man 
zur Heranbildung von Schiffsjungen bereits an⸗ 
legte, weder die ruſſiſche Rhederei noch die Zahl 
der berufsmäßigen 195 zugenommen habe. 
Speciell in den Häfen des ſchwarzen und des aſow⸗ 
ſchen Meeres, deren Bedeutung ſeit Eröffnung des 
Suez⸗Canals zugenommen, ſei nicht nur faſt die 
ganze Rhederei, ſondern auch das Mallergeſchäft 
in den Händen der Ausländer. Es wird ferner 
e daß im Jahre 1865 Rußland an das 
usland für die dem ruſſiſchen überſeeiſchen Handel 
auf Export wie Import geliehenen Schiffe, alſo der 
ausländischen Rhederei, nicht weniger als 155,000,000 
Rubel Frachtgebühren habe zahlen müſſen. Auf die 
ruſſiſche Rhederei kommen nur 3,000,000 Rubel 
N. Seitdem hat der Handelsverkehr 
th noch vermehrt, „die N von 1865 je⸗ 
doch zu Grunde geleat, haben wir“ — ſagt der 
„Golos“ — „auf dieſe Weiſe im Laufe der letzten 
9 Jahre an das Bun Europa eine Contribution 
von 1,399,000, 000 Rubel oder von mehr als 5% 
Milliarden Franken gezahlt; eine Contribution, 
welche unſere weſtlichen Nachbarn auf unſeren 
Mangel an Unternehmungsgeiſt und auf unſere Un⸗ 
wiſſenzeit legen. Dem Umſtand zufolge, daß wir 
ſelbſt Schiffe für weitere Seefahrten nicht beſitzen, 
werden wir alljährlich einer ſo ungeheuren Geld⸗ 
ſumme beraubt, die für unſere eigenen Zwecke ver⸗ 
wendet, Rußland an die Spitze der meiſtproduci⸗ 
renden Länder Europa's bringen müßte.“ Die 
Statiſtik für das durch ſeinen Kornhandel bekannte 
Aſowſche Meer weiſt beiſpielsweiſe nach, daß von 
den dort verkehrenden Giffen nur etwa 5 Proc. 
ruſiſchen Eignern gehören. Die eben erſchienene 
Handelsſtatiſtik für Odeſſa pro 1874 giebt die Ge⸗ 

treide⸗Ausfuhr auf 3,7 en Tſchetwert an. 


en. 

Calcutta, 5. Auguſt. Der Geſetzentwurf 
betreffend die Reviſion der indiſchen Zölle iſt nun⸗ 
mehr dare worden. Durch denſelben werden 
die Ausfuhrzölle abgeſchafft mit Ausnahme der⸗ 
enigen für die Ausfuhr von Indigo und Reis; 

ie Bade ölle für Baumwollengewebe werden 
auf 5 pCt. veducirt, diejenigen für Spirituoſen auf 
4, diejenigen für n Wein auf 2½ und 
diejenigen für andere Weine mit Ausnahme der 
Bordeaux⸗ und Burgunder⸗Weine auf 11, Rupien 
per Gallon feſtgeſetzt. (W. T.) 


Danzig, 7. Auguſt. 

*Das e hat heute die 
Rhede verlaſſen und ſich zum Manövriren auf die 
offene See begeben, und kehrt vorausſichtlich heute 
Abend wieder zurück. 

»Von der Generalverſammlung der Actionäre 


er, 


der Roſenſtein iſt der einzige Punkt, von dem man 
ſie beide völlig überſehen kann. Cannſtadt iſt die 
moderne Tochter Stuttgarts. Nicht nur Bäder, 
Luſtbarkeiten, erhöhtes Leben findet der Reſidenzler 
und ſucht er vorzugsweiſe dort, Cannſtadt muß 
auch als die eigentliche Induſtrievorſtadt Stuttgarts 
e dort finden die Fabriken bequemeren und 
illigeren Raum ſich auszubreiten, dort gedeihen 
ſie vortrefflich. Und nun durchſchreiten wir eine 
andere Zimmerreihe, wir ſehen nach Oſten. Von 
dort kommt der Neckar herab, hinten thürmen die 
Wände der Alp ſich auf, in breiter Gaſſe rollt der 
Fluß grade auf unſeren Felshügel hin, in ſeine 
2 Uferberge ſchmiegen ſich Dörfer und kleine 

tädtchen, jedes von Rebenhügeln umgeben, jedes 
ſchmuck, wohlhabend, eine freundliche Staffage der 
grünen Landſchaft. Oben auf den Höhen ſehen 
wir die Reſte der alten Stammburg der württem⸗ 
b Grafen, des kleinen Schwabengeſchlechts, 
welches das locale Erbe der Hohenſtaufen angetreten 
hat; wir ſehen das Kuppeldach einer griechiſchen 
Begräbnißkapelle eine andere Höhe krönen, denn 
die ruſſiſchen Herrſchertöchter haben gern oder 


hale iſt gar eng und knapp, wenigſtens oft an den württembergiſchen Hof ge⸗ 


= Siken wächſt, da müſſen die Häuſer wohl heirathet; wir ſehen endlich gerade vor uns die 
ie 


en hinan, welche in die Berge führen. 

Das Bild iſt lieblich, beſchränkt, voll Anmuth und 
holder Freundlichkeit; unwillkürlich denkt man, daß 
es ſich gut wohnen müſſe in dieſer Stadt. Drüben, 
am anderen Ende des Feſtſaales rahmt die weitge⸗ 
öffnete Glasthür eine andere Landſchaft ein. Wir ſehen 
von der Gegenſeite des Roſenſtein hinab nach Cann⸗ 
ſtadt. Da iſt die Welt ſchon freier, weniger eingeengt 
und beklommen, da wandert der Neckar in ſchöner 
Biegung um die Berge, er durchſtrömt das kräftig 
aufblühende Cannſtadt und verſchwindet dann im 
Norden. Der alte König muß an dieſer 2 
ausſicht auf alte und neue Zeit, auf ſtille Be⸗ 
et und lebhaftes Weltleben jeine Freude 
geb! en, denn eigentlich bilden die 
rte doch eine zuſammengehörige Doppelſtadt und 


eiden 


neue Königsvilla von Berg, in welcher wieder eins 
dieſer Zarenkinder, die Königin Olga, einen Theil 
des Jahres hindurch reſidirt. Der Umblick von 
Noſenſtein iſt das Schönſte an dieſem königlichen 
Luſtſchloſſe, beſonders ſchön, weil er kein lang⸗ 
reg Panorama bietet, ſondern eine Reihe 
öſtlicher Einzelbilder, freundlich, lachend, grün und 
aim e wie ein . der ſtille Sommer⸗ 
aufenthalt eines genußfä ur und geſchmackoollen 
Mannes, ſie nur wünſchen läßt. 

König Wilhelm hatte indeſſen nicht genug an 
ſeinem Roſenſtein. An deſſen Fuße, mitten in den 
dichteſten Parkanlagen geborgen, den Blick nach dem 
Cannſtadter Thal gerichtet, erbaute er ſeine eigene 
Er, ein Phantaſteſchloß wie es in Europa 
vielleicht kei 


n zweites giebt. Seine Schöpfung ſollte mit Farbenglanz und Duft. O 


der Actiengeſellſchaft „Danziger Glashütte“ iſt 
die Liquidation beſchloſſen worden. 

Vor Kurzem find, der „Oſtpr. Ztg.“ zufolge, auf 
der Oſtbahn ca. 42 Bremſer entlaſſen. Von Brom⸗ 
berg aus ſind circa 15 Packmeiſter und Zugführer 
nach Königsberg commandirt, welche hier Schaffnerdienſte 
verrichten. Uebrigens ſollen ſämmtliche Stellen uach 
und nach mit Leuten beſetzt werden, welche im Beſitze 
des Civil⸗Verſorgungsſcheines ſind. 

Hr. Denhardt aus Burgfteinfurt, der nach 
einer eigenen Methode, für deren günſtigen Erfolg eine 
Menge Zeugniſſe vorliegen, das Stottern heilt, iſt 
zu einem kurzen Aufenthalt hier eingetroffen und wohnt 
Pfefferſtadt 62. 

Das hieſige „Weſtpreußiſche Volksblatt“ 
brachte im Mai d. J. einen Artikel über die Ausweiſung 
des Weihbiſchofs Cybichowski, in welchem die Staats⸗ 
anwaltſchaft das Vergehen der Aufreizung gegen die 
Staatsregierung durch Behauptung falſcher Thatſachen 
fand. Sie erhob deshalb gegen den Redacteur des 
Blattes, Vicar Scharmer, Anklage. Am Donnerſtag 
fand die Verhandlung dieſer Anklage vor der Ferien⸗ 
Deputation des Criminalgerichts ſtatt. Die Staats⸗ 
an waltſchaft beantragte 4 Wochen Gefängniß, der 
Gerichtshof erkannte jedoch auf Freiſprechung, da er 
das von der Anklage behauptete Vergehen in dem be⸗ 
treffenden Artikel nicht finden konnte. 

NER elonte’s Ben Die unter dem Namen 
Zig⸗Zag⸗Troupe gaſtirende Geſellſchaft zeigte ſich geſtern 
in zwei Piecen, der Burleske: „Die vier aus dem 
Irrenhauſe Entſprungenen“ und der Pantomime „Der 
gierige Clown“, die beide ganz vorzüglich dargeſtellt 
wurden und auch ſehr günſtige Aufnahme fanden. — 
Mit den gegebenen Theaterſtückchen: „Bei Waſſer und 
Brod“ und „Der Pole und ſein Kind“ ernteten die Dar⸗ 
ſteller großen Beifall. 

+ Der Fleiſchergeſelle G. veranlaßte geſtern Nach: 
mittag auf der Langenbrücke einen Tumult und verfuchte 
den hinzugekommenen Polizeibeamten, der ihn zum 
Verlaſſen des Ortes anhielt, mit dem Meſſer zu ſtechen; 
doch ehe er dieſes ausführen konnte, wurde er von dem⸗ 
ſelben unſchädlich gemacht und zur Haft abgeführt. 

- Schon wieder haben wir von einem Diebſtahl 

u berichten, der auf der Weſterplatte, während der Be⸗ 
ſtohlene im Bade war, ausgeführt iſt. Vorgeſtern wurde 
einem Herrn aus der Badebude eine Cylinderuhr nebſt 
Kette und ein Portemonnaie mit 6 Thlr. geſtohlen. 

A Verhaftet wurden: Die ſchon mehrmals wegen 
Diebſtahls beſtrafte Schipauowski, die unverehelichte 
Krüger und die unverehelichte gehn, welche auf dem 
ee verſchiedene Gegenſtände geſtohlen 
atten. 

d. Carthaus. Sonntag den 1. Auguſt cr. fand 
das Königſchießen des hieſigen Schießvereins ſtatt. 
Die Königswürde erwarb ſich der Gendarm Stalinski. 
Erſter und zweiter Ritter wurden der Bildhauer und 
Tiſchlermeiſter L. Socolowski und der Privatlehrer 
Adrian. Der heitere Himmel hatte eine zahlreiche Volks⸗ 
menge nach dem beliebten Gryczler⸗Garten hinausgelockt, 
und das Feſt geſtaltete ſich zu einem wahren Volksfeſte. 

r Berent, 6. Aug. Vom 2. bis 6. d. fand im 
Lehrer⸗Seminar unter Vorſitz des Commiſſarius des 
. „Reg.⸗Schulrath Siegert aus 
1 Pe und Im Beiſein der Schulräthe Wanjura 
aus Danzig und Dr. Schulz aus Marienwerder, ſowie 
des Biſchöfl. Commiſſarius Domherrn Müller von hier 
die Lehrerprüfung ſtatt. Es hatten ſich zu derſelben 
11 Seminariften und 9 Bewerber, welche letztere ſchon 
ſämmtlich Schulſtellen verwalten, gemeldet, wovon 10 
Seminariſten und 6 Bewerber die Prüfung beſtanden. 
— Das Seminar wird am nächſten Montage den neuen 
Curſus in den 3 Klaſſen mit 68 Zöglingen eröffnen. — 
Seit 14 Tagen giebt hier die aus 16 Erwachſenen und 
einigen Kindern beſtehende Theatergeſellſchaft des 
Directors Aſter im neu hergerichteten Saale des Herrn 
Turski Vorſtellungen. Trotz der unpaſſenden Zeit ſind 
die Aufführungen, welche, was das Spiel betrifft, im 
Allgemeinen befriedigen, zahlreich beſucht. 

(=) Culm, 7. Aug. Der letzte Kreistag hierſelbſt 
hat mehrere für die Förderung und Verbeſſerung un⸗ 
ſe rer Verkehrsſtraßen, denen wir bereits mehrfach auf 
das Eindringlichſte das Wort geredet haben, wichtige 
Beſchlüſſe gefaßt. Es ſind ul einmal die Koſten der 
Vorarbeiten zu 5 neuen Chauſſeelinien bewilligt 
worden und mit deren Inangriffnahme alsbald vor⸗ 
gegangen werden ſoll; es find dies die Linien: a. von 
Plutowo event. Schönborn nach Kokotzko; b. von Culm 
von Sodwitz mit Abzweigungen nach der Weichſel und 
Miſchke bez. nach der Culm⸗Graudenzer Chauſſee bei 
Lunau; e. von Saporzin bis zur Graudenzer Kreis⸗ 

renze; d. eine ſämmtliche Chauſſeelinien verbindende 

uerchauſſee; e. eine Chauſſee in der Richtung auf 

Tauer bez. Schönſee, die den rechts von der Chauſſee⸗ 
Linie Culm⸗Brieſen liegenden Theil durchſchneiden ſoll. 
Der Bau ferner der Wallitzer Chauſſee, die insbeſondere 
auch von dem benachbarten Straßburger Kreiſe ſo ſehr 
gewünſcht wird, bis zur Straßburger Kreisgrenze, ſoll 
erſt dann in Augriff genommen werden, wenn die Vor⸗ 
arbeiten der anderen noch auszuführenden Chauſſeen des 
Kreiſes fertig geſtellt ſem werden und der Bau dal die 
beſchloſſen ſein wird. Es iſt nicht zu leugnen, daß die⸗ 
ſes energiſche Vorgehen unſeres Kreistages gerade auf 
CCC ² ů UVPG 
ein Stückchen Orient, eine kleine türliſche, mauriſche 
Welt in das gemüthliche Schwabenland zaubern, 
und das iſt ihr vortrefflich gelungen. Er macht es 
nicht wie andere, die ihre gothiſchen, antiken, ro⸗ 
mantiſchen Liebhabereien unvermittelt mitten in die 
moderne Welt jegen, er führt uns erſt auf gewun⸗ 
denen Wegen durch tiefes Parkdickicht, dann begin⸗ 
nen Andeutungen, wir 5 7 in einigen Colonna⸗ 
dengängen, in einzelnen kleineren Architecturen den 
mauriſchen Hufeiſenbogen, die reizenden Farben⸗ 
und Linienſpiele der mauriſchen Ornamentik, ab 
und zu blickt ein Kuppeldach durch die Lichtung, 
dann gelangen wir in einen Vorgarten mit Waſſer⸗ 
baſſins und niedrigen Blumenrabatten. Nun treten 
wir in einen mit ſtilvoller Ueppigkeit erbauten und 
decorirten mauriſchen Saal, eine Feſthalle, kreuz⸗ 
förmig, jeder Arm in einer phantaſtiſch gewölbten 
Niſche abſchließend. Rothe, blaue, goldene Ara⸗ 
des ken bedecken alle Wände, zwiſchen Bänder mit 
türkiſchen Schriftzeichen — 95 ſich nicht ſelten das 
württembergiſche Hirſchgeweih, To discret indeſſen, 
daß man den Zickzack allenfalls auch für einen 
Koranſpruch halten könnte. Die Schweizer und 
ſelbſt die in Architecturen verwöhnten Altbayern 
ſtaunten nicht wenig über dieſe bunte phantaſtiſche 
Pracht. Aus dem Saale tritt man hinten hinaus 
in einen Arkadenhof. Ein mit Glyeinengewinden 
behängter mauriſcher Säulengang umſchlingt, von 
dieſem Saalbau ausgehend, mit zwei halbkreisför⸗ 
migen Armen den inneren Garten und führt hin⸗ 
auf zu dem kleinen Maurenſchloſſe, welches ſich uns 
gegenüber auf einer Terraſſe erhebt. In dieſem 
Garten kühlt der Strahl eines hohen Spring⸗ 
brunnens die Luft, Marmorgethier, phanta⸗ 
ſtiſch bizarr, wie es die Sarazenen im un⸗ 
teren Italien oft zurückgelaſſen, lagert um 
das Waſſerbecken, und eine ſeltene Pracht exotiſcher, 
wenigſtens auf unſeren deutſchen Fluren nicht 
9 Blumen und Geſträucher füllt den all⸗ 
eitig feſt umſchloſſenen an der Wilhelma 

en in dem Mauren⸗ 


dieſem ſo wichtigen Gebiete der Verbeſſerung unſerer 
Communicationsmittel auch von dem größten Vortheil 
für unſeren gehemmten Kreis ſein muß, und daß wenn 
ebenſo 2 dieſen Beſchlüſſen auch die Ausführung 
der neuen Chauſſeelinie folgen wird, wir auch beſtimmt 
eine entſprechende Hebung des Werthes von Grund und 
Boden zu gewärtigen haben, der ja notoriſch mit zu 
dem beſten und a an unſerer ganzen Provinz ge⸗ 
hört. Aber es that auch in der That noth, daß hierfür 
endlich etwas Entſchiedenes gethan werde, und weil eben 
hier das Bedürfniß ſo augenſcheinlich vorliegt, ſo kann 
der Kreis auch wohl mit Zuverſicht auf eine gehörige 
Unterſtützung des gerade für dieſen Zweck gegründeten 
neuen Dotations⸗Jonds der Provinz rechnen. Dabei 
dürfen und wollen wir aber nicht vergeſſen, daß alle 
dieſe Chauſſeen immer nur der Vorläufer der Eiſen⸗ 
bahn ſein müſſen, welche nach wie vor zur Verbin⸗ 
dung mit unſeren Nachbarſtädten Thorn und Grau⸗ 
denz zu erſtreben bleibt. — Daß ferner unſer Kreista 
ſich nicht nur mit materiellen Fragen, ſondern au 
mit mehr geiſtigen beſchäftigt, gereicht demſelben nur 
zur Ehre. Es iſt nämlich auf demſelben letzten Kreis⸗ 
tage auch der Verlag des Werkes der Geſchichte 
des Culmer Kreiſes beſchloſſen und derſelben der 
21 8 deutſchen Feder des hieſigen Gymnaſial⸗ 

berlehrers Dr. Schulz überlaſſen worden. Da gerade 
Culm als erſte Gründungsſtätte des deutſchen Ritter⸗ 
ordens mit feinem ſpecifiſchen Rechte, mit; feiner eigen⸗ 
thümlichen Maaß⸗ und Gewichtsordnung u. ſ. w. fo 
tief in die Geſchichte der ganzen Provinz eingegriffen 
hat, jo werden wir damit auch jedenfalls einen ganz 
intereſſanten Beitrag zu dieſer Geſchichte erhalten. — 
Die von hier aus Seitens der deutſchen Partei 
aufgejteilte Candidatur des hiefigen Kreisrichters Dr. 
Gerhardt zum künftigen Reichstagsabgeordneten der 
Kreiſe Culm⸗Thorn fängt an, nach allen Richtungen 
hin den Beifall der deutſchen Wähler der gedachten 
Kreiſe zu erhalten. Man ſieht ein, daß man es hier 
mit einem Manne Gu thun hat, deſſen Vergangenheit 
zur Genüge dafür Gewähr leiſtet, daß er in echt deut⸗ 
ſcher Geſinnung die Intereſſen unſerer Kreiſe wahren 
werde, denn er war es, der in der Aera des damali⸗ 
gen Juſtizminiſters Grafen zur Lippe lieber ſechs volle 
Jahre aus dem Juſtizdienſte ſcheiden konnte, als daß er 
die Unabhängigkeit des Richterſtandes auch nur im 
entferuteften, antaften laſſen wollte. Dazu kommt nicht 
nur feine practiſche, ſondern vor allen auch feine 
wiſſenſchaftliche Befähigung, die ihn als Juriſten 
geeignet macht, bei den nächſten Reichstagsſeſſionen, wo 
erade das Civilrecht und die Proceßordnung die un⸗ 
ſtreitg wichtigſten Vorlagen bilden werden, mit thätig 
einzugreifen. Wenn demnach nur alle deutſchen Wäh⸗ 
ler zur Wahl erſcheinen — und wir mahnen pflicht⸗ 
mäßig wiederholt daran — dann iſt anzunehmen, daß 
der Kreisrichter Dr. Gerhardt auch von ihnen einſtim⸗ 
mig zu unſeren Reichstags⸗Abgeordneten gewählt wer⸗ 
den wird. 2 

* In dem Wahlbezirk Thorn⸗Culm iſt von den 
Polen und Katholiken der Kreisrichter Gerhard als 
Candidat, der Rittergutsbeſitzer auf Nawra v. Szeza⸗ 
niedi als Candidat für den Reichstag aufgeſtellt. 

* Die Franciscaneſſen in Conitz, welche ſich 
dort mit Unterricht beſchäftigen rüſten ſich zur Abreiſe 
nach Amerika. Vor einigen Tagen hatte in dem 
von denſelben bewohnten Gebäude Regierungsrath 
el aus Marienwerder genaue Recherchen über die 

ermögensverhältniſſe angeſtellt. Derſelbe Commiſſar 
inſpicirte alsdann auch die beiden Reformatenklöſter in 
Klein⸗Byslaw bei Tuchel und in Jacobsdorf 
bei Conitz, mit welchem letzteren die Emeritenanſtalt 
für Geiſtliche der Diöceſe Culm verbunden iſt. Wie 
der „Germ.“ geſchrieben wird, wird der Reformaten⸗ 
pater Schulz dieſe Anſtalt auch in Zukunft als Welt⸗ 
geiſtlicher leiten. ; e 

Aus der Tuchler Haide ſchreibt man dem 
1055 5 — a 2. ipurbe * Zicter 3 Be 8: 

am der u ein, terungsra 
in Begleitung von 4 Gendarmen die Brandt 0 4 5 


ben beſichtigte. Der Gaſtwirth Roſenberg, der, wie in 


No. 77 des „Geſelligen“ berichtet, von den Mönchen 
ein unter Brüdern 800 Thlr. werthes Haus für den 
Spottpreis von 200 Thlen. erftanden hatte, wurde ven 
einer ſolchen Angſt, daß der Kauf für umgiltig erklärt 
werden und er ſein Geld verlieren würde, befallen, daß 
er noch vor der Ankunft des Regꝛerungsraths das Ge⸗ 
ſchäft rückgängig machte und ſich ſeine 200 Thlr. zurück⸗ 
zahlen ließ. — Die wirklich berechtigten Erben des 
Sonderlings Wieſe ſind nun ermittelt. Es ſind 
dies der Gutsbeſitzer Körnig zu Szumionca und der 
Fleiſchermeiſter Weihnert in Tuchel. Jeder von beiden 
erbt 250,000 Thlr. — Die geſammten Wirthſchafts⸗ 
Gebäude des Gutsbeſitzers Klewin in Poln. Ceczin 
ſind in der Nacht vom 1. zum 2. d. Mts. vollſtändig 
niedergebrannt. Ueber die Entſtehungsart des Feuers 
iſt nichts bekannt. 
Königsberg, 6. Auguſt. In Folge der geſtrigen 
roßen Hitze war auf unſeren Arbeitsplätzen von 11 Uhr 
ormittags bis 5 Uhr Nachmittags die Arbeit eingeſtellt. 
Das Thermometer ſtand ſchon Vormittags auf 22 Grad 
und die Hitze hatte ſich Nachmittags bis auf mehr als 
25 Grad geſteigert. 8 
— Sonntag Morgens fährt der hieſige Dampfer 


„Die Blume“ mit Paſſagieren nach Danzig und dann 
. ² wmNmñ ] ⅛ôw ˙ . —˙—ꝙ%'.—.————.7.7˖79.. EERERERREE 


ſchloſſe erwarten uns neue Herrlichkeiten. Da hat 
König Wilhelm ſich völlig türkiſch eingerichtet. 
Das moderne Bedürfniß adoptirt maureske Formen, 
ſelbſt der Schreibtiſch, das Empfangszimmer und 
der Saal nehmen die Sinne gefangen durch die 
weiche, üppige farbenreiche Pracht, durch welche der 
in Genüſſen ſchwelgende Orientale ſeinen erſchlaff⸗ 
ten Sinn reizt. Vor Allem aber wird das Halt« 
dunkel des Schlafcabinets, des Badezimmers und 
eines kühlen Brunnenhofes uns in die Rotunde 
der Alhambra, oder, um moderner zu vergleichen, 
in die Luxusbauten des Khedive verſetzen können! 
Kein Motiv der orientaliſchen Architectur urd Or⸗ 
namentik iſt ungeſchickt oder 
die Tropfſteingewölbe, die Taubenneſter, die eigen« 
thümlichen Reiz der Farben⸗ und Formenverfi it» 
ung find in dieſem kleinen Maurenſchloß völlig 
ala und mit größter Wirkung von gebildeten 
Künſtlern angewandt worden. Und da der Türle 
Bilderſchmuck nicht kennt, König Bilpelm aber 
feine Opaliöfen, Lautenſchlägerinnen und Wüften- 
landſchaften in dieſer Lieblingsſchöpfung nicht ent⸗ 
behren mochte, ſo hat man an einer Seite des 
Arkadenganges ihm eine geſonderte Oberlichthalle 
erbaut und dieſe nur mit Gemälden orientaliſcher 
Motive gefüllt. Des Königs mauriſche Liebhaberei 
ſtattete die Wilhelma dann bald mit Geſchenken 
befreundeter Fürſten aus, welche allmählich einen 
vollſtändigen orientaliſchen Hausrath bildeten. Der 
Sultan und der Vicekönig, der rufſiſche Kaiſer 
und die eigene Schwiegertochter, die Königin von 
Holland und andere hohe Herrſchaften ſandten 
Teppiche, Gebetdecken, türkiſche Stickereien, das 
eigenthümlich decorirte Silbergeſchirr des Orients, 
Krüge, Schalen, Geräthe hierher, und all' dies 
ſteht dort umher. Dieſe Märchenpracht ward von 
den Schaaren, welche in den Sälen und Gemächern 
ſich heute Nachmittag herumtummelten, ſtaunend 
bewundert und ſie iſt in der That einzig, in keiner 
Weiſe zu vergleichen mit der rend e Oede 
gewöhnlicher Fürſtenſchlöſſer. (Schluß folgt.) 


äußerlich verwendet, 


E 


fahr die dortige Rhede zur Befichtignng der Pan per 
. . m Dienſtage fand in der Redaction der „Gne⸗ 
Bi 
ſuch 


London, 6. Auen [Schluß⸗Courſe.] Con⸗ 
ſols 9476. Skt. Itaſieniſche Rente 72%. Lombarden 
83%,. Sp Lombarden⸗Prioritäten alte 9/8. 3 ct. Lom⸗ 


Zeitung“ eine Hausſuchung ſtatt, welche der 
rgermeiſter Hr. Machatius perſönlich leitete. Ge⸗ 
ucht wurde, wie man ſagt, das Manuſcript eines Ar⸗ 
els, in welchem der Verfaſſer eine Sitzung des evan⸗ 


barden⸗Prioritäten neue 9%. 58. Ruſſen de 1871 104%. 
Het. Ruſſen de 1872 104%. Silber 56. Türki 
52 10 25 e ar nn de re bit 
N 8 ) ereinigte aaten r 1 8 ereinigte 
iſchen Schulvorſtandes, deſſen Vorſitzender gleich⸗ Staaten 57t fundirte de 1882 104. Beſterreichiſche 
alls der Bürgermeiſter Machatius iſt, beſprochen Silverrente 66%. Oeſterreichiſche Papierrente 64%. 65e. 
N = : O d. Ztg.) Jungariihe Schatzbonds 97½. 6 ungariſche Schatz⸗ 
8 Bromberg, 6. Auguſt. Die Stadtverordneten⸗ bonds 2. Emiſſion 94½. Spanier 18%. — Wechſel⸗ 
1 N. ammlung hat geſtern beſchloſſen, den Antrag des notirungen: Berlin 20,62. Hamburg 3 Monat 20,62. 
4 r agiſtrats, zur Feier des Sedantages ein Volks⸗ Frankfurt a. M. 20,62. Wien 11,40. Paris 25,47. 
leſt zu peranſtalten und zu den Koſten deſſelben 600 K.] Petersburg 32½. — Morgen ift die Börſe baulicher 
bewilligen, abzulehnen und nur den ſämmtlichen | Arbeiten halber geſchloſſen. 
* Schulen der Stadt anheimzuſtellen, eine Sedanfeier zu 
0 gehen. Für jede der fünf ſtädtiſchen Elementarſchulen 
burden zu dieſem Zwecke 30 . bewilligt. 


WPotsd ang ER 

| otsdam. Die Nachricht, daß der afende| Dholl 
lan Gurs jetzt 1 zu ſprechen, ae ſich. 8 
ein Sprechen darf aber nicht als ein Unterhalten 
mit ſeinen Wärtern aufgefaßt werden, ſondern iſt nur 
dn Stöhnen und Ansſtoßen von Klagen in ſeiner 
5 erſprache, der polniſchen, wenn man verſucht, ſeine 

etzt biegſameren Glieder zu biegen, oder ſonſtige Mani⸗ 

tionen mit ihm vornimmt. Auch das Einflößen 

Nahrung verurſacht jetzt weniger Schwierigkeiten, 
weil er den Mund ſelbſt öffnet, und die Verdauung iſt 
eine ganz normale. Dagegen magert er, trotz der ihm 
ewährten feinem Zuſtande angemeſſenen ſehr kräftigen 
ahrung, noch ſtetig ab, denn er hat in ca. 14 Tagen 
wieder 4 8 an Gewicht verloren, fo, daß er zur Zeit 
91¼ & wiegt. Zu ihm darf vor wie nach Niemand, 
a ae 1 1 einer Behandlung und 

artung betraute Lazare onal. 
Seil, 3. Augſt 65 iſt den Tauchern ner 
2 Fäßchen von der Vaarfradıt des, geſtrandeten Dampfers 
„Schiller“ aus dem Wrack aufzufiſchen. 

— Wie aus Djeddah, der Hafenſtadt Mekkas, 
gemeldet wird, iſt am 2. Juli in letztgenannter Stadt 
eine a dali des 0 ausgebrochen, die auch den 
herrlichen Palaſt des Groß⸗Scheriffen Abdut Matleb | 83 
Effendi, der mehr als 150 Gemächer enthielt, zerſtörte.]! 
Nebſt ſeiner Größe und Pracht war daher Palaſt durch 
fein hohes Alter berühmt. Die Feuersbrunſt 5 bei⸗ 
nahe zwanzig Stunden gewährt. Während dieſer lan⸗ 
gen Zeit wurde auch nicht der geringſte Verſuch gemacht, 
um des Feuers Meiſter zu werden, da der größte Tbeil] P 
der Stadtbevölkerung se ihren Sommerfriſchen in dem 
ernen Städtchen Taif weilte. Und dann exiſtirt in der 
etiigen Stadt des Islam noch immer keine Ferre 


rn 


Liverpool, 6. Aug. e (Schluß⸗ 
peculation 
allen. 


mibdling amerikaniſche 7½, fair Den 44, mibdl. 
i iddl. D 


m; 


Getreidemarkt. 
Mais 3d höher. — 


Liverpool, 6. Aug. 
Weizen 3 — 6d, Mehl 124, 


Wetter: Regenſchauer. 
Baris, 6. Aug. (Schlußcourſe.) Ik Rente 
66, 42½. Anleihe de 1872 105, 07. Italieniſche 57 
Rente 72,85. Ital. Tabaks⸗Actien 775, 00. Italieni⸗ 
[de Tabaks » Obligationen 501,00. Franzoſen 632, 50. 
mbardiſche Fiſenbahn⸗Actien 222,50. Lombardiſche 
Prioritäten 234,00. Türken de 1865 40,75. Türken 
de 1869 282,00. Türrenlooſe 123, 62½. — Credit mo⸗ 
bilier 185. Spanier erter. 18, 56, do. inter. 15, 68 
coup. det. — Ziemlich feſt. 

Paris, 6. Aug. Productenmarkt. Weizen 
weich., Var — * 28,00 der Septbr.⸗October 29, 00, 
dr September⸗Dezember 30, 00, . . 
30, 50. ft 65, 00, 77e Septbr.⸗ 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. |? 


loco 7, 15, * Auguſt 7, 00. Hafer loco 4, 50, der Auguſt 
Berlin, 7. Auguſt. 1 5 Anu, loco I 50. 5 (9 Pud) loco 12, 25, 

v. . en er Au —. Wetter: Heiß. 3 
BE RR MS — 3 eh _. Antwerpen, 6. Aug. Getreidemarkt. 
Sepbr. Oethr 219 220 Wſtp. 3 ½ % Pfdb. 86 86 (Schlu bericht.) Weizen behpt., däniſ er 291%. Roggen 
April⸗Mai 232 230 de. 4% do. 96,10] 96,10 feſt, franzöſiſcher 22. Hafer rahig. Gerſte ſich beſſernd. 
en do. 4½ % do. 1103 103 Petroleummarkt. (Schlußbericht.) Raſfinirtes, 
64 164,50 Perg- Mart. ib. 83 zur uu Be 8 5 u bez . 2 A 85 
; ez. r., ep er r., 5 
N ee eee br. 9 20%, Bi, 7e. October Dezember 25% 

1 Br. — Ruhig. 


Newyork 5. Auguſt. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 40. 87½0., Goldagio 13%, 0 Bonds 
Yr 1885 119 ¼½, do. Spk fundirte 115%, / Bonds 
dur 1887 120½, Eriebahn 14 ½, Central⸗ Pacific 101%, 
Feet Centralbahn 104. Höchſte Notirung des 
Goldagios 13%, niedrigſte 13. — Waarenbericht. 
Baumwolle in Neioyorf 14½, do. in New-Orleaus 
14½, Petroleum in Newyork 11¼, do. in Philadelphia 
3 6D. 500., Rother ühjahrsweizen 1D. 
470., Mais (old mixed) 860., Zucker (Fair refining 
Muscovados) 8, Kaffee (Rio⸗) 19, Schmalz (Ma 
A 2 13% C., Speck (ſbort clear) 117 C., Getreide: 

racht 9. 


40,20 40,60 

67.40 
280,60 
182,60 


60,50 61,30] Türten 6 Io) 

Det. Silberrente] 67,50 

56,80 56 Auf. ee 18550 
7 56,80 0Deſt. Banknoten 182, 

en 2 — 90.50 Wechſelers. Lond. 20, 285 


A. n. 
Ungar. Staats⸗Oſtb.⸗Prior. II. E. 68. 


0 . 

940 
ae ee 
1856. Recht Feft, 


— 
— 


Danziger Bürſe. 
Amtliche Notirungen am 7. Auguſt. 


Yr Tonne von 20008 
230-245 K Br. 


129-1318 220-225 K Br. 
126-1318 210-220 K Br. 
. 129-1348 200-210 & Br. 
Yeralieingapieid 1568 bunt tre 2Ib A 
egulirungspreis 1268 bunt lieferbar 
Auf Lieferung 1268 bunt er September⸗October 
223% K bez., 224 K Br., er October⸗November 
228 M Br., r April⸗Mai 232 K Br. 
Roggen loco feſt, Ye Tonne von 2000 8 
alt 154 M. er 


%r 1208 
Regulirun 
dur Ki 
Der 


„6. Auguſt. Petroleum. (Schlußbericht.) 

Se IE 
= r. „50. 2 

A erde, 6. Aug etreidemarkt.] 

210-237 


ſterdam 
S icht. 
Her dee Hef 4 bes 


Spreis 1208 lieferbar 152 


* 
erung der September⸗October 160 & Br,, 
90 pril⸗Mai 160 . Br. 
0 2000 F weiße Futter, 


4 


Erbſen loco Yr Tonne von 


8,91%, Ducaten 5,25, Silbercoupons 101,25, Eitfabeth, En ben 1 
Ei £ RL 
FG 3155 Mübfen Ioco fl, 7. Tonne von 2000 f 
a, 6. i kt. uß⸗ 
ondon, 6. ae i ee rar hei Di 


Me 


f A bez., Ye Septem⸗ 
er Weizen 1, weißer 0 A. Gd. 


arten ef, ind wicht le. Do Gem 2 Kr, 2 
5 


. s theurer. Hieſiger Weizen: | Regulirungspreis 269 K 
5 10 Er SE ende Zufuhren ſeit letztem Raps loco matter, r Tonne von 2000 K 
Montag: Weizen 23,380, Gerſte 600, Hafer 96,400 Orts. 267272 M 
— Wetter: Regneriſch. Regulirungspreis 272 AM. 


auswärtigen Marktberichten ab und verfolgten Preiſe 


April 55½ 4 Br., Frühjahr 1876 58 4 Br. 
56% K. Gd. 

Siettin, 6. Auguſt. Weizen ur Auguſt 217,00 
4 i September⸗October 217,00 4, Ye October⸗ 
November 220,00 & Roggen die Auguſt 160,00 
A, Yr September⸗October 162,50 M, d 
November 163,50 4 — Rübzl 100 Kilogr. rer Auguſt 
55,50 K Ne September⸗October 55,50 & — Spiritus 


ſcheine 92,20 F 
ſchaftlich 85,70 Gd., 

47½ 5%. do. do 103,30 Br. 
Pfandbriefe 100,00 5 


Hypotheken⸗Pfandbriefe 101,00 Br. 
Das Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 7. Auguſt 1875. 
. Wetter: ſchön und warm. 
Wind: Nord. 
eigen loco wurde heute hoch gehalten, doch 
waren Käufer nicht geueigt, dieſe erhöhten Forderungen 
zu bewilligen, ſondern glaubten daß die ſcheinbare Beſ⸗ 
ſerung des geſtrigen Londoner Marktes hier bereits voll⸗ 


— Petrolenm ioco 10,85-11—11,15 4 bez., 
Regulirungspreis 11 M, September ⸗ October 10,75 
AM Br. — Baumöl feſter, Malaga 44 K. tr. bez. — 
Schweineſchmalz, Wilcox 63—63,50 K. bez., in Centner⸗ 
Fäſſern 63,75 K bez., Auguſt 63 K. bez. — Speck, long 
dacks 56 K. tr. bez. — Soda, Engliſche cryſtall. 5, 

A. tranſ. r Brutto⸗Ctr. bez. Hering in neuem 
Matties anf Lieferung lebhafte Umſätze, 7er Septbr 
22,50 fl. tr. bez., October 22,50 K. tr. bez., do. Nordische 


lin, 6. Weizen loco e 1000 Kilogr. 
192—226 4 nach ität gefordert, Pr Auguſt —, 
Ar September⸗October 221,00 —219,50— 220,00 & bez., 
5 226,00—224,50— 225,00 & bez., 7e 
ovbr.⸗Dezbr. 228,00—226,00— 927,00 K. bez. — Roggen 


tändig geſtern anticipirt worden iſt; zu unveränderten Bir 9 
Prien AN dann heute 600 Tonnen verkauft worden 8 A 100016 50 > 10 93 ie 25 
und ift bezahlt für bunt 126/78 210 K, 1274 213, October \ 5 „ Des ber Nos 


re . bez., Jer 


215 K., 198/98 217% A., hellfarbig 1256, 127/88 9. Novbr.⸗Dezbr. 


216 &, bellbunt 129/308 222½, 225, 226 K, hochbunt 
und glasig 130,18 228 M, 131 2 230 , 1384 
235 A. „r Tonne. Termine matter, Septbr.⸗October 
223 ½ A. bezahlt, 224 M Br., October⸗November 228 


ündigt Ni t3, 2 2 7 
Gekündig . = unverändert, 1238 157 l. Jer Tonne 9 5 7 es brutto unverft. ind. Sack 
ehl 


Ro 2 

„Termine geſchäftslos, Sept.⸗October und April⸗ 
Ma 180 Br. Regulirungspreis 151 „ —. Erbſen 
loco Futter⸗ 158 (. Pr Tonne bezahlt. — Rübſen loco 
matt, zu 268 (. %r Tonne verkauft. Termine Auguſt⸗ 
September 270 K. bez, Sept.⸗October 274 4 Br. 270 4. 
Gd. Regulirungspreis 269 M Gekündigt 75 Tonnen. 
— Raps loco unverändert, bezahlt nach Qualität 267, 
270, 271, 272 K. Der Tonne. Regulirungspreis 272 A. 


Danzig, den 7. Auguſt 1875. 

Woch enbericht.] Die Witterung blieb den 
2 meiſtens giinftig und ift Roggen ziemlich 
allgemein eingefahren, dagegen Weizen noch nicht bat 
ſichert; mit dem Schneiden von Gerſte und Hafer, hat 
man auch bereits begonnen. — Unſer dieswö entliches 
ee hing von den täglich einlaufenden 


ack 


„80 &. 
Leinöl e 100 Kilogr. 
Kilogr. loco ohne 


October 59,1—59,3 


— 


Faß Ye Auguſt 56,2 —55,8—56 & bez., der Is 

eptember 56,2—55,8—56 & bez. Ye Sept.⸗October 

57—57,2—56,8 K bez., er October⸗November 57,2—56,8 

bis 57,4—57 4 bez., r November⸗Dezember 57,4— 

Er A. bez., r April: Mai 59—58,5—59—58,6 
ez. 


entweder eine ſteigende oder eine ſinkende Tendenz. 
Erſtere hat indeſſen die Oberhand behalten, da ſich eine 
feſtere Stimmung unſeres Marktes in Folge des unbe⸗ 
ſtändigen Wetters im Weſten und damit verbundener 
Nachfrage für Weizen zeigte und gelang es Inhabern 
für die nicht mehr jo reichlichen Zufuhren fucceffive 
5 A. per Tonne höhere Preiſe zugeſtanden zu erhalten. 
— Bei einem Umſatze von 3200 Tonnen bezahlte man: 
roth 125, 128, 1298 195, 198, 200 AL; bunt 128, 130, 
1338 210, 213, 216 K.; hellbunt 127, 129/30, 1318 
212%, 220, 223 .; hochbunt u. glaſig 130, 132, 133@ 
222%, 2274, 235 M.; extra fein 133/48 240 AM; Regu⸗ 
lirungspreis 1262 bunt 210, 212, 214 . Auf Liefe⸗ 
rung der Sept.⸗Octbr. 220, 225, 223, 224 K., der April⸗ 
Mai a 2 bezahlt. a ne Rau d. 

Für Roggen zeigte fih allgemeine Kaufluſt, da 
Schleſien Bedarf zeigt, und haben directe Abladungen 
von hier bereits ftattgefunden, und find in Thorn 
paſſirte, nach hier beſtimmte Ladungen nach dort dirigirt 
worden. Bei einem Umſatze von ca. 500 Tonnen be⸗ 
ahlte man friſche Waare 120, 124 161, 165 K, alten 
Rog en 124, 1288 160, 165 K. Regulirungspreis 
1202 lieferbar 148, 150, 151 M. Auf Lieferung Yr 
Septbr.⸗October 155 . bezahlt, 160 K. Br. afer 
160 A. bezahlt. — Rübſen nach Qualität 267, 268, 


Schiſſs⸗Liften. 


in * 
Thorn, 6. Auguſt. Waflerftand: 3 Fuß 6 0 
Wind: D. Wetter: bewölk. 
Szymanski, G full Nacken. d ig, 1 Gabarre /, 
manski, Garfuukiel, an arre, 
ug 79 2% SIE Weizen ne #7 


“ eizen. 1 “73 
Krüger, Wolbenberg, Yalendıy, Danzig, 2 Kane. 


Ay 
* * 


269 K., feinſtes Saat 270 K. bez. Regulirungspreis r. W 

270 K. ⸗Septbr. 273 Al, tr. October 360 € eigen. ; = 

275 ll. Gene 8 274 4 Br, I Qualität ma , See Danzig, 1 Kahn. 873 b. 
5 Pon ben in dieser Woche zugeführten Mianowig, iger, Pulawp, Danzig, 1 Kahn, 


0 n den in dieſer ag zugeführten 
16,000 Liter Spiritus gelangten 6000 Liter zur An⸗ 
meldung auf früheren Verſchluß, der Reſt wurde zu 
54 K. 9er 100 Liter a 100 fc. verkauft. 


926 C. 56 8 Weizen. g 
Otto, Askanas, Plock, Danzig, 1 Kahn, 1173 . 


aat. 
er nn. Thorn, Danzig, 1 Kahn, 1578 . 


X. etzen. 
an n Bitfiod, 8 Thorn, Danzig, 1 Kahn, 
önigsberg, 6. t. (v. Portatins & G 8 ) eizen. 
Zeizen 92 1000 Kilo aden 129/308 2118 Müller, v. Unſug, Nlei, Thorn, 1 Kahn, 1296 2. 


1308 218,75, 1318 und 1338 216,50, ruſſ. 129% 


oggen. : . ’ 
209,50, 1308 212 AM. bez., bunter 1308 207, 208,25, | Süßmann, 3 Sandomierz, Danzig, 8 Galler, 


1318 209,50, 1328 205,75 4 bez., rother 1278 A etzen. x 

En e BE den e e, IE u Te 
— Roggen 1000 Kilo inländiſcher 124/58 156,50, . n h. H. „Balken w. H., 
1258 25 neuer 1 1 1 Auguſt 15 ae 1100 Eiſenbahnſchwellen, 100 St. 
152 Br., 150 A Gd., uguft » September . k 

152 4 Br., 149 4 Gd. September-Deiober Klebſch, Satan, Plock, 2 1 Kahn, 565 &. 
154 4 Br., 151 K Gd., Frühjahr 1876 155 N. bez. 50 8 Weizen, 642 r. 30 K. Roggen. 

— Hafer er 1000 Kilo loco 161 & bez., 
September⸗Ottober 150 A. bez. — Erbſen Je 1000 Meteorologiſche Beobachtungen. 
e eee en re 

40 236, „ 255,50, „25, 7 61505 85 rometer· ae 
Spiritus de 10,000 Liter . in Poſien von SIE] Sem in [| Mind und Wetter 
5000 Liter und darüber loco 54½ „. bez., Auguft | 2.8 TER Fine 
54¼ & Br., 54 & Gd., September 55% .] 6,4 336,23 ı + 18,2 ll, klar 


dc, Fel. 


dez, September, October 56 AM Br., 55% 4 Ob. NW. 5 klar. 
N., fri ch, hell, wolkig. 


7 8 336,28 +162 
November 55% M Br., 55%, . Gd., November⸗ 


19 336,51 718,4 


Frame Ben 8 Bi = en dert, für 444% | bahnmarkt verhielt ſich träg 
: i ätzen war dte heutige Börſe] Auch den ausländi i lte es bei] Preuß. und deutſche Fonds waren unverändert, für ahnmarkt verhielt ſich träge. Banken t 
Bei hn gen en a 75 5 en ee 55 ruſſiſchen Pfandbriefe war einiger Begehr ebenſo fanden einzelne] Geſchäftsſtille; Reichsbank zog 3 Brite, 
en 5 auch in den Courſen eher gehoben. Prämien⸗Auleihen fetten ihre Courserhöhung fort. 3 etwas mehr Beachtung. Der Eifen- | beſonders auch aus Süddeutſchland weiterhin an. 
U + Kinſen vom Staate gark . 
Oypotheken⸗Pfandbr Vid. Div. 7. — 
5 101 nuf. Gentral. do. 5 | 94 183 12½ f Stargard-Voſen 101,25] 4½ do. do. B witettat| 5 | 69,25 Sew.-Br. Scher] 57,751 O | Berg: u. Hütten⸗Geſellſch. 
Deutsche Fonds. unt Pin. Bud uur 104,75 Muff. Bol. Schatobl. 4 | 88,30 age = 1,10 0 | Sbileinger 115,10] 7%] Tungar. Nordoſtb. 5 | 64,75 Int. Dandelsgef. 31,2 er Er 
Bonjofibite uns, 4“ 106, 75 Pen on. Gr bbb. ö 100 Calif. Ata. 5 — bal ne 17% Tf ngedan 29 | O | Hunger. Ofbabn 5 61/50 Rönigss. Ber . 86,50 5 6 Kunrau ban. 13,75 | U 
br. S un. 41 oo To] Cen. w. Steht.) 101,40 do. bens. 4 — — Meimar-Bera gar. 62,25 4½ Pre- Grebe 5 87,50 Meining.Geits. | 81,50 4 |Rdnist u. Saurab. 90 q 
TER 4 98 du. do. 440020 da. nan 485 Prat. Su- | 81.25 e dee | 41 5 kater ru. 5 [100,90 | Rorbbeutiäeßnt | 136,50 10% Stolberg, Zint 24,75 
Stactzs-Sdhuldſc. 80 92,50l umd. 3 5 100 de. de. de. de. 5 83 | anln- Minden 93 69% Hef · Gralewo 40 — taarst-Chartow 5 100,90] Oe. Krebit- unt. — 6% da. St. br. 40% 6 
— 1856 [BE 143° dap Bun. ß 109,70] do. Ant-. 4 72,30] de. gun. 102 | 5 |wreRin 64 | 0 kanrgt- Kiew 5 101,40 Breußiige van 161,60 12 | Bietoriapätte 40 
Ofyreub, Uhr. 5 87 Botz. Präm.-Bſd. merit unt. . 185 697,90 Crf-Kr- mn | 0,70] 0 t Salt Carta. 103 8% +RoicoMjäjen 5 02,20 do. Podere. 100,25 8 | MecielsGours d. 6. Ang 
d de. 4 9,90 Eau V. 10 102 r 9 Jeeben | 83 8. | #Mowemstne| 5 101.30 fur. gen dar. 1% 9%] ante . 2 6. — 
do. do. 109,50 Ui. em. xt, 10 5 101 f de. unt. 8. 185 6 101,90 Hane-Seran-Gnb. 14.50 0 [t Kran. md.“ 59,60 5 | Mybinst-Bologae 5 94 Preuß. ou | 54 0 8 ag 
Comm, Biandbr. 887 8 5 101 5% Anl. 5 100,25 * m. 24,10 0 Luttich-Limburg 16 0 | +Widian-Kotom 5 [101,60 Vom. Ritterſch.-B. 126,25 9% 9 8 — 
Er es] atmen. rn . 5 5 | Een 
du. do. 44.103,90 70 Newport. do. € + o. Nordweſtd. 261, , 1 
Dan, r eee 2. e, % |] W on danger ge 2 b Je , 18:81 - 
Weſpreuß. Vfdbr. 8 4 113 Italie niſche A do. St.- \ „ Bardd. x . Qu 1 K 2 
en 4 96,10] d drs anne 350 e. Tabel. 5 10090 Wagdespaisern, 62,25 3, |Rumäniie wan 30,75 — |mertiner vent 88,75 0, Aten d. Falera 6230 55 Jen 2 15550 
. de. 60 —. do. Vooſe v. 1860 5 119,50 do. . Bes, do. St- ur. 835 8 8 11858 Bi Werl. Banfvereist De an BauvereinBaflage u % 8 2858 all . 
5 g EAN drine Ne do. 0. , u 8b. 110, Berl. Caffen- 1. Gentralkraße 
„ en ee 0 ft rn. | 4 means 2110 14 f Spi Sons. 17850 1% Bal. Gan. Gee) 62.25 0 Paret bange. 49,10 0 Lees fan 1279,76 
gar. Eiſend.-An. . 8 106,10 1 do. zn. 4 277,60 
. do. 44.102,80 Ungarische Loe 5 180  |Rumäniigeinteike + do. Sim. | 91,70) 4 Scven. uniend. 5,50 0 Berl. Handel-. 113,25 7 | de. Ein. S-. 16,50) 0 [Warschau 29. 4 280,15 
Zum er do. Schatanw. 1 96,50 [rürt. Anl. v. 1865 F „ Bunsbantecere 128 : do. Met. | 11 O Verl. Wechslerbl. = : do. Reichs -Cont. U > = ep nen 
elend de. , Be 225 1104,25 [rurt. 6%. Anleihe 98 ordhanſen⸗Erfuri] 33, Warſcau- Wien 241,60 — rest. Discontod. Waſeman Bau · d. orten. 
dreuziſche ir 4 | 98 ar 73,10 [Türt. Eijenb.Boofe 3 | 8 bo. Sp, | — 0 | Gentelb. f. Bauten 34,25 4 A. B. Omnibusg. 96,25 10 Somisp’er = 
et be. ne. Mat. 9 10450 Gifank-Gtummm Cramer Crate . u. c 14, |12 | Anslindifihe Yeivsitäte- |ammtImanm| 7190| 4 cr vnn 3150| 0 | auen 9,55 
Sad, Bram. Anl. do. do. von 1705 106,25 Pri ritäts⸗Actten. do. Lit. 3. 132,25 12 Obligationen Danzig. Bantver. 61,75 0 [K.-A. . G. u. W. Au. 8,50 O ] Sovereign 20,40 
von 1867 .. 4 119,75 do. do. von 13715 104 id. 1874] Ofpreug. Südbahn 42,25 0 | Sottpard- Bahn | 5 | 98,501 Danziger Privat. 115,25 6 Nordd. Bap.-Fabr 27 O0 | Napoleonsd’or 16,25 
Bayer. Präm.-M. 4 121,9“ do. do. von 18725 104,20 Aachen⸗Maftriche 26,60 do. Str. 85,75 0 [ kaaſchau-Oderbg. 5 71 Harmſt. Bant 128 10 WözlertNaſchinf. 27,10 5% Imperial 16,68 
Wraunig, Pr.- . — 74,80] Auf. Stiegl. ö. Unt. 5 87,40 Wergiigem 8⁴ Bomm. Centralbhn.“ 0,30 O tarenpr. ud. B. 5 81 Dentſche Senof. . 97 6 I MWehend-@ejen. | 12,90] O | Dollar 4,17 
Mind. r-. 3 108,751 do. Stiegl. 6. n. 599,80 Perlin- Anbelt 105,25 8½ Meite Oderuferd. 105,50 6½ tOen-Fr. Staab. 3323 | Dentige Bank 78,75 5 Valtiſch er Stopp | 29,751 0 Fremde Wantuoten 99,80 
dmndg. sortl. Loose 3 174 do. Brüm- . 18645 209,90 | Mertin Dresden 50 5 ] da. St r. 108,75 6 ½ Sundk. B. Somb. 3 235,25 Detſcz. Eff. u. W. 108 8% Rönigstg.Bultan| — O | Oekerreichiſche Bantı — 
Weder meet. 34 178 do. do. von 888 5 209,90] mertemenärtig 47,10 O bene 110,0 8 jr. 5½ bre. 5 | 88 Vente Aniend 14,0 3 Nn Sb. . 1,60 0 do. Silberqufden 5 
Oldenburg, Loose 3 134,501 ag. en Gm A. | 93,201 m 1. 82,50 5 U Rein- Rabe 16,90 0 !4DeherRormens.| 5 l 88 Die-Kommand. 55,75 12 Insriäreiinhm.| 45,50 2 IMuffite Banknoten 060 


a a Gemeinde, ERS. 
Sountag, den 8. Aug., Bormitt. 10 Uhr, 8 
Predigt: Herr Prediger Röckner. Er 


Stelle - Bermittelung 


des Kaufmänniſchen Vereins. 

Wir erlauben uns das kaufmänniſche Pu. 
blikum darauf aufmerkſam zu machen, daß wir 
unſerem Stellenvermittelungs⸗Inſtitut durch! 
Anſchluß an auswärtige kaufmänniſche Vereine 
und durch Beſtellung von Vertretern in den %4 
Städten unſerer Provinz eine größere Ausdeh⸗ 


Bettdrilliche / 1 
ie, e Sara wen 


Bettbezüge 


empfehlen 


S. Hirschwald & Co. 


epd Ntgenſchirmen ex 


nung gegeben haben. Wir find deshalb jeder⸗ 
zeit in der Lage, tüchtige, gutempfohlene junge | %4 2 Langgaſſe No. 79. 
u. ae 5 0 898 — 5 15 Sonnenschirmen und En-tout-cas 88 e . 8 
Engagements nachzuweiſen. Den Herren Prin. 2 - 
zipälen entſtehen bei durch uns vermittelten | &% zu ſehr herabgeſetzten auffallend billigen Preiſen eee e 5 2 
Wee en e 5 © empfiehlt = “ — — —f— 
ir bitten, gef. Anträge an unſeren Beam⸗ 4 \ a 
ten für die Stellenvermittelung, Herrn J. WE Sohlesich 
ee, Heiligegeiftg. No. 129, gelangen | &# f 8 N er N t Crsas,| iu Fabrikpreiſen 
zu laſſen. N 15 h > eklär : laut 
5 1 7 eye = 2 

bern ae | eins. [Reparaturen und neue Bezüge ſchnell und billig. Laken-Leinen, Preis⸗Courant 

- un — 1 85 35. Langgaſſe. Löwenſchloß. Langgaſſe 35. Bezug-Leinen 1 


87. 7 


Kaufmänniſcher Verein 
Abtheilung für Stellen vermittelung m 
Wir ſuchen für a) 
ein Colonial⸗, Delicateß⸗, Farbenwaaren. FE 
Geſchäft hier 2 tüchtige Expedienten, 4 
ein Aſſecuranz⸗Geſchäft hier einen jüngeren 
Gehilfen 


| ‘| RICHARDGARRETT&SONS & 
at eis TON WORKS SUFFOLK ENGLAND. [||® 


ein Deſtillationsgeſchäft in Breslau einen 1 ETABLIRT 1778. 


empfehlen 


S. Hirschwald & Co., 


Langgaſſe No. 79. 


Boye, . 
Flauelle, | in ee und 
Friſaden 

empfehlen 
S. Hirschwald & Co., 


Langgaſſe No. 79. 


tüchtigen Deſtillateur. Gehalt ca. 21005 
Reichsmark, iR: — 
eine Wein: engros- Handlung in Breslau. 
einen Comptoriſten (Gehalt 12 — 1500 Rm.) ! 
ein Material⸗ und Colonial⸗Geſchäft in. 
Prenzlau einen jüngeren Commis (fofort), | % 
ein Eiſenwaarengeſchäft in Berlin einen 5 
Buchhalter (Gehalt ca. 16—1700 Rm.) # 
Fächerkenntniß erforderlich. a 
Schriftliche Anträge find franco an den 
Unterzeichneten baldigſt zu richten. 15 
J. Schneider, 

Heiligegeiſtgaſſe No. 129. 


eee, BROMBER. MI) 3 D iks-Finkanfı 
. Wickbulde: JLOCOMOBILEN & DAMPFORESCHMASCHINEN] || SON 3 N a El 
onig 45 15 55 older Die Maschinen worden Käufern, welche, ihren Besuch anmelden, im Betriebe 95 Oberhemden in guter Qualität b. 221, Sgr. an, 
C. H. Kiesau. BRIEFADRESSE: Damenhemden mit Beſatz von 20 Sgr. an, 
RICHARD GARRETT & SONS in BROM BERG. Herren⸗Nachthemden von 17 Sgr. an, 
Heute Abend BE Fer Negligé⸗Jacken mit Beſatz von 15 Sgr. an, 
grosses Concert Damen⸗Pantalons mit Beſah bon 17 Sgr. an, 
im Nachthauben, reich garnirt, von 2 Sgr. an, 
„Naths⸗Weinkeller, e Morgenhauben, reich garnirt, von 3 Sgr. an, 
1. Lebb Husaren hegte unter beitung Aus der Fabrik von 1 weiße Damenſchürzen, garnirt, von 8 Sgr. an, 


Wan 
5 N 


a 
ne 


‚u 


Gut durchreparirte gebrauchte Maschinen zu sehr billigen Preisen gleichfalls 
auf Lage 


Tee 5 2 0 yavınmaıoz Fr 


el Ansverfan 


am Olivaerthor. 5 
Sonntag, den 8. u. Montag den 9. Auguſt,, 


CONGERT 


ber 
Norddeutſchen Quartett: und 
Eoneert: Sänger. 
. Sonntag 51, Uhr und Montag 
6 r. 


des Königl. Muſikmeiſters Herrn 5 0 b 5 5 
En mi RICH ARD 0 ARRETT & SONS | bunt leinene dene bon 51 . an, 
— eg a 172 , rein leinene Taſchentücher p. Dtzd. 1% Thlr. 
Seebad Zoppot. Eis Ton Rete f e ENGLANDZ , rein lein. Kindertaſchentücher p. Dub. 25 Sgr. 
„Sonmag, den 8. Augu 10 N: m 
CONCERT |_— __ S. Hirschwald & Co., 
tot N eanis | 0 N 0 Wollwebergaſſe 15. 
RS Jezeunes: , 2 e 5 
Seebad Bröſen. 1 UT es WE ar R | 
onniag, den 8. Anguſt, I „2 N 5 0 N 2 15 7 
CONCERT 1 ee I Günzliche K Ausbe rkauf 
eee ee eee. COMO BIE & DAMPFDRESCHMASCHINEN} F wegen 1 | 
Entre 2. mn 10 3 N „Aufträge zum ee mit Maschinen neuester Construction in MW b N * 0 f 
Die Wagen geben eg jedem Zuge. x Verbindung mit Strohelevator und Drahtseiltransmission nehme entgegen, 1 ni f f 4 f I 3 + 
Seebad We erplatte. A 0 P. MUSC ATE i Um mit dem Reſt meines Waarenlagers vor Der an 8 Tagen, 1 den⸗ 
eee e, in DANZIG. J e BEE U häe le Te Sr 
MILITAIR-CONGERT. 2 e ; eg Das Lager enthält: Be 4 „ 3 
— — | Damenmäntel und Jaqueits | 
Actien Brauerei Kl. Hammer. un 5 
e ng bon Herbſt⸗ und Winterſtoffen, b 
Concert 
vom Muſik⸗Corps des 1. Leib⸗Huſaren⸗ 
egiments No. 1. 
Anfang 5 Uhr. Entree 1 


a zum Winter, a 
Kuaben⸗Anzüge u. Knaben-Winter-Paetots, 
und eine kleine Partie gute Haus-Jacken| 

| für Damen und Mädchen. ’ 


einer größeren Partie 


Creas n berſchiedenen Breiten, 
Tischtücher, 
Handtücher, 


Bettbezüge 
zu bedentend herabgeſetzten Preiſen. 


N. T. Angerer! 


; J W 

Entrée 75 g. ; 2 „ 

Billets a 50 3, In Kinder⸗Billets a Selonke 8 Theater. 
4 25 5 (auch giltig für Kindermädchen) 
5 vorher in u Conditoreien der 


a Porta u. Louis Sohwede, 
berge No. 27, in der Muſikalienhand⸗ 
lung des Herrn Lau, Langgaſſe 74, in der 
Cigarrenhandlung des Herrn Roven- 
nagen und in der Reſtauration des Hrn. 


„ aben. 
u H. Straok, Director. 


Goth. Cerbel⸗Dauerwurſt 


rikaniſchen in ⸗Zag⸗ „ fund in Vreden empfiehlt 
Troupe. u. u. 3 5 3 5 F. E. Gossing, Seng E 1% 


& Irrenhauſe Eutſprungenen. Burleste] Verantwortlicher Nedacteur O. Röckner. 


Es x 1 
empfiehlt mit Geſang und Tanz. Der furchiſane Druck und Verlag von A. M. Rafe man 
P en⸗ u. Bortes | ® Pierrot. Amerikaniſch⸗komiſche Pantomime, * Doweis 
2 E Gossing, Laſſeng e 14. argeſtellt von der Zig⸗Zag⸗Troupe. Hierzu eine Beilage · 


— en in Zi a u — 


Beilage zu No. 9262 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 7. Auguſt 1875. 


Concurs⸗Eröffnung. 
Kgl. Stadt⸗ u. Kreisgericht 
zu Danzig. 

Erſte Abtheilung, 
den 28. Juli 1875, Mittags 12 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns 
Moritz Süß mann in Firma M. Süß⸗ 
mann & Co. hier iſt der kaufmänniſche 
Concurs eröffnet und der Tag der Zah⸗ 
G auf den 26. Juli cr. feſt⸗ 


um einſtweiligen Verwalter der Maſſe 

iſt der Kaufmann Rudolph Cel e hier beſtellt. 

Die Gläubiger des Gemeinſchuldners 
werden aufgefordert, in dem 


auf den 13. Auguſt 1875, 
Mittags 


5 mags 12 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 14 des 
Gerichtsgebäudes vor dem gerichtlichen 
mmifſar, Herrn Stadt⸗ u. Kreisgerichts⸗ 
Kath Aſſmann anberaumten Termine ihre 
Erklärungen und Vorſchläge über die Bei⸗ 
Raine dieſes Verwalters oder die Be⸗ 
ſtellung eines andern einſtweiligen Verwal⸗ 
ters, ſowie darüber abzugeben, ob ein einſt⸗ 
weiliger Verwaltungs ralh zu beſtellen und 
De Perſonen in denſelben zu berufen 


er Allen * 2 bom e etwas 
apieren oder anderen Sachen 

in Beſitz ober * haben, oder welche 
ihm etwas verſchulden, wird aufgegeben, 
an denſelben nichts zu verabfolgen oder zu 
zahlen, vielmehr von dem Beſize der 
Gegenſtände bis zum 1. September er. 
einſchliezlich dem Gerichte oder dem Ver⸗ 
walter der Maſſe Anzeige zu machen, und 
Alles, mit 3 ihrer etwaigen Rechte, 
ebendahin zur Concursmaffe abzuliefern: 
f aber oder andere mit denſelben 
fende bes Gläubiger des Gemein⸗ 


| Bekanntmachung. 


Es find bei dem unterzeichneten Gerichte 
eine Anzahl Taſchenuhren als muthmaßlich ge⸗ 
ſtohlen abgeliefert worden, welche aus einem 
Uhrengeſchäft entwendet zu ſein ſcheinen, weil 
ſie größtentheils ungebraucht und unabgezogen 
ſind. Der Eigenthümer dieſer Uhren wird 


aufgefordert, ſich zu den Unterſuchungsacten 
Vb. 533/75 zu melden. 
Bromberg, den 2. Auguſt 1875. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 
Der Unterſuchungsrichter. 


e 


(2246 


Königliche Oſtbahn. 
Strecke Tilſit Memel. 


Die Ausführung des dritten Mennige⸗ 
Anſtrichs an den 3 großen Brücken im 
Memelthale bei Tilftt, incl. Lieferung des 
hierzu erforderlichen Färbematerials, ſoll 
im Wege der öffentlichen Submiſſion an 
den Mindeſtfordernden vergeben werden. 

Portofreie Offerten werden bis zu dem 
auf Sonnabend, den 14. Auguſt er., 
Vormittags 11 Uhr, im Bureau des Unter⸗ 
zeichneten angeſetzten Submiſſtons⸗Termin 
entgegen genommen, auch können daſelbſt 
die Submiſſionsbedingungen während der 
Dienſtſtunden eingeſehen reſp. von daſelbſt 


uldners haben von den in ihrem Beſitz gegen Erſtattung der Copialien abſchriftlich 


findlichen Pfand i 
—— Bü en Pfandſtücken uns Aeg g 
roclama. 


Der unbekannt ab 
geblich a aber folgenden an 


ezogen werden. 
Zilfit, den 28. Juli 1875. 
Der Me Bauin ſpector. 
obien. 


Parzellirun 


Ausſtellung 


des zweiten, dritten und vierten Hauptgewinns 
der Prauster Lotterie: 


Ein Nußbaum⸗Mobiliar mit Bildſchnitzerei, beſtehend aus 3 Einrichtungen, 
für Salon, Speiſezimmer und Schlafzimmer (auf der Pro⸗ 
vinzial⸗Gewerbe⸗Ausſtellung in Königsberg angekauft) Werth 


6000 Mark: a 
Ein Mahagoni⸗Mobiliar für 2 Zimmer, Werth 3000 Mark: 
Ein Bechſtein ' ſcher Concertflügel, Werth 1800 Mark 


in der Bel⸗Etage des Hauſes Langenmarkt 20 


von Sonntag, den 8. Auguſt er. 
täglich von 10 uhr Vormittags bis 6 uhr Abends geöffnet. 
Der Eintritt wird jedem Loosinhaber gegen Vorzeigung ſeines Looſes als 


itimati ttet. 
ar 6 Bequemlichteit der geehrten Beſucher iſt die Einrich⸗ 


tung getroffen, daß Looſe à 3 Mark im Ansſtellungslocale zu haben 
ſind. (2354 


Danziger 
Maſchinenbau-Aetien— 
Geſellſchaft. 


Nachdem in der heutigen General⸗Verſammlung der Antrag auf Ausgabe von 
Prioritätsactien fallen gelaſſen und der auf Liquidation zurückgezogen iſt, werden die 
Actionaire zu einer außerordentlichen General⸗Verſamml 


Mittwoch, den 18. Nuguſt 1875, Nachmitt. 4 uhr, 


nach dem unteren Saale der „Concordia“ hier, 
Langenmarkt No. 15, 


Sohmidt's Atelier für 
künſtliche Zäbne Fleiſcher⸗ 


für künſtliche Zähne! 
befindet ſich 
2210) Heiligegeiſtgaſſe No. 109. 


„Lungenleiden jed. Art,“ 


Unterleibs⸗ und Magenkrankheiten, auch die 
hoffnungsloſeſten Fälle, heile durch ein neues 
glänzend bewährtes Heilverfahren, das unbe⸗ 
dingt ſichere Hülfe bringt. Ferner beſeitige 
Gicht, Rheumatismus und ähnliche ſchmerzhafte 
Leiden, radical, in kürzeſter Friſt; desgl. alle 
geheimen Krankheiten, Schwächezuſtände, Pollu 
tionen ze. Behandlung auch brieflich. 
Dr. med. Rumler, 
1942) Berlin, Hollmannſtr. 42. 
Opecilalarzt Dr. Meyer in Berlin 
heilt Syphilis, Geschlechts- und 
Haut-Krankheiten in der kürzesten 
Frist und garantirt selbst in den hart- 
näckigsten Fällen für gründliche 
Heilung. Sprechstunde: Leip- 
zigerstr. 61., von 8—1, 4-7 A 


Auswärt. brieflich. 


Jeden Bandwurm Sg 


entfernt in 3 bis 4 Stunden vollſtändig 
Fa — und gefahrlos; ebenſo ſicher beſei⸗ 
tigt Bleichſucht, Trunkſucht, Magen⸗ 
krampf, Flechten aller Art und epilep⸗ 
tiſche Krämpfe — auch sei Voigt, 
Arzt zu Croppenſtedt (Preußen). (271 


Klinik vom Staate coneeſſionirt. 
Gründliche Heil. hartuäckig⸗ 
ſter 7 a Spill, 
Geſchl.⸗, Blaſenkr., Schwäche, 
Dirigirender Arzt: Dr. Rosenfeld, Ber⸗ 


lin, Kochſtraße 63. Auch brieflich, ohne 
Berufsſtörung Prospeote gratis, 


Frisches 


lau, den 4. Januar 1875 i i \ 

> hg: x von eingeladen, in welcher über den Insecten ulver 
ES Ultimo März 1875 iin Se für eee e 7 50 in Verkauf der Fabrik und der ſonſtigen Aetiva der (won unübertreffliher Wirkung) 
33 dieſen Prima-Wechſel an Ordre von] montag, den 16. Anguft er., Nach: Geſellſchaft beſchloſſen werden fol. 143 empfiehlt 

2 8 mir ſelbſt die Summe von Reichsmark 2 2 Uhr, werde ich in Langfuhr Zur Theilnabme an der General⸗Verſammlung ſind nur diejenigen Actionaire Alb 

55 dreihundert, den Werth in mir ſelbſt No. 1 (an Ort und Stelle) Banparzellen berechtigt, welche ihre Actien ſpäteſtens drei Tage vor der -General-Berfammiung an ort eumann, 
8 8 und ſtellen es auf Rechnung laut von Morgen und darüber ferner ein herr- einer der nachbenannt u Stellen: Laugenmarkt No. 3. 

5B Bericht. ſchaftliches maſſives Wohnhaus mit bei der Direction unſerer Geſellſchaft hier, Weiden⸗ 


Herren A. Loewenſtein E. Breslauer allem Comfort, großem Garten maſſivem Stall, 
in Dirſchau Scheunen, 10 Mrg. zweiſchnittige Wieſen, 
zahlbar in Danzig bei Hrn. Julius Konicky meiſtbietend verkaufen. Das Grundſtück liegt 
mit folgenden Vermerken auf der Rückſeite an der Chauſſee. Zahlungsbedingungen ſehr 
Breslauer günſtig. Reſtkaufgelder werden auf Verlangen 


aaſſe No. 35; 
bei dem Danziger Bank verein bier, Hundeg. No. 2% 28; 
bei Hrn. Jacob Litten in Elbing; 
bei der Königsberger Vereinsbank Königsberg k. Pr.; 


Carl Schubandt 
für mich an die Ordre der deutſchen Han⸗ 


Werth in Rechnung. 
Berlin, den 26. Januar 1875. 
n 

e e de 
—— in Danzig. 7 
erth erhalten. 
Berlin, den 2. Februar 1875. 

Deutſche Handelsbank, 

Commandit⸗Geſellſchaft auf Actien. 


L. Lambrecht. R. Lange. 
wird . dieſen Wechſel ſpäteſtens 
in dem au 

den 11. Oetober er., 
11 Uhr Vorm., 
vor Herrn Secretair Sie wert anberaumten 


Termine dem Gerichte vorzulegen, widrigen⸗ 
— der Wechſel für kraftlos erklärt wer⸗ 
en w 


Königl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ | 


Collegium. 


Lieferung v. Poſtwagen. 


Die Lieferung der für den Bezirk der 
Ober⸗Poſtdirection zu Danzig erforderlichen 
Poſtkurswagen fol im Wege der Submiſſion 
vergeben werden. 

Hierzu iſt ein Termin auf 

Donnerſtag, den 26. d. M., 
ormittags 9 Uhr, 
anberaumt worden, bis zu welchem die Offerten 
ſchriftlich und verſiegelt mit der Aufſchrift 
„Submiſſion zur Lieferung von Kaiſerlichen 
— Mech einzureichen find. | 

Die Eröffnung der Anerbietungen wird in 
Gegenwart der anweſenden Submittenten er⸗ 

en. ; 
Ve Submiffiond » Bedingungen können 
nebft den Wagens Zeichnungen; und Be⸗ 
schreibungen im Bureau der Ober⸗Poſtdirection 
eingeſehen werden. N 

Naa Wagenbauer werden zur Theil⸗ 
nahme an der Submiſſion eingeladen. 

Danzig, den 4. Auguſt 1875. g 


Der Kaiſerliche Ober⸗Poſtdirector 
Reiſewitz. (2355 


— Befanntmadung. | 


Der Bolten eines Syndicus hieſiger 
. wird vorausſichtlich in kürzeſter Friſt 
cant. 8 | 
Bewerber, welche die juriſtiſche Staats: | 
rülfung zurückgelegt haben werden aufge⸗ 
ordert, ſich bei dem Stadtverordneten 
orſt Herrn Oberbürgermeifter a. D. 
Phillips hierorts bis zum 15. An⸗ 
auſt c., ſchriftlich zu melden. 
Das penſions berechtigte Gehalt der 
Stelle beträgt 3600 Mek. jährlich und 10% 
Wohnungsgelderzuſchuß. Mit den Jahren 
ſoll eine Erhöhung des Gehalts auf 4500 
e 10 % Wohnungsgelberzufhuß 
eintreten. 

Der Gewählte muß auf Erfordern auch 
die Stelle eines Beigeordneten ohne beſon⸗ 
dere Entſchädigung annehmen, ſowie auch 
andere Decernate, als rein juriſtiſche, na 

rdnung des erſten Bürgerme ſters über- ' 
nehmen. darf ohne Genehmigung ver 
ädtiſchen Behörden kein Nebenamt be⸗ 


den. 
Elbing, den 22. Juli 1875. | 


er Magiſtrat. 


8 den 27. Mai 1875. halber ſtatt Montag Dienſtag früh von 


viele Jahre geſtundet. Jeder Bieter hat eine 
Caution von 100 Thaler zu hinterlegen. Die 
Bedingungen werden im Termin bekannt ges 
macht und ſind vorher bei mir, zu erfahren. 
Fürst, 
1. Damm 6. 


Dampfer „Friede“ geht des Dominils 


mil Berenz. 


Pas) Gegen die Krank- 
el des Hals 

t io 

gen des Nervensun. 


bier nach a 


— 


erfälscht ber; 


Coca-P len, e verschiedenen 


erden. Di. 
a-Spiritus und Coca- 
(Ruten Nr. I bei Hals- und ee 
II dei Magenleiden, Nr. III bei Nerven. 
— ee Schwächezuständen Nr. IV 
morrhojden, der Ooca-S iritgg "und 
€ als Unterstutaungskur kosten pr. 
Obtel oder Flasche $ Mark und sind zu bo- 
“chen den meisten Apotheken; in Danzig 
in der Löwenapotheke Langgasse, 


Schleſſchen Ü 


echten Holzcement 


aus der Fabrik v 
Georg rieprich & Comp., 
Alleiniges or e für di 
1 er 
Weſtpreußen bei dem re; 
Zimmermeiſter J. H. Prutz 


in N 
Bongenpiuh 9. 42. 


ie Ausführung von Bedachungen 
mit dieſem echten Holzeement, der in 
Schleſien ſeit vierzig Jahren einge⸗ 
führt, ohne ſede Reparatur und Un⸗ 
terhaltung ſich bewährt hat, der voll⸗ 
ſtändigen Schutz gegen jede Witte⸗ 
rungseinflüſſe bietet, auch zur Anlage 
von Gartenanlagen ſich eignet, über⸗ 
nimmt der Zimmermeiſter . . 
Prutz und läßt durch ſachkundige 
Arbeiter dieſe Holzcementdächer fer⸗ 
tigen. Ein Probedach für ſtädtiſches 
und ländliches Gebäude iſt Poggen⸗ 
pfuhl 42 auf dem Hofe W 


Augenſchein zu nehmen. 


ine antike, nußbaumne Servietteupreſſe 
€ ſteht Langgaſſe 28 zum Verkauf. 


für die Dauer der General⸗Verſammlung gegen Legitimationskarte deponirk haben, auf 
welche die Rückgabe der Actien nach Abhaltung der ee A 
ri vom uguft cr. ausge⸗ 
gebenen Legitimationkarten haben auch für diejenige vom 18. Auguſt cr. Giltigkeit. 


Die für die General⸗Verſammlungen vom 24. Juli und 6. 
Danzig, den 6. August 1875. > 
Danziger Maſchinenbau⸗Actien⸗Geſellſchaft. 
Der Aufſichtsrath. 


Damme, Borfige 


Probe-Mahen 


zu Schiewenhorst in der Nehrung bei Herrn Guts- 


besitzer Klingenberg 


Montag, den 9. August c., Vormitt. Il Uhr. 
Die Herren Besitzer der Umgegend werden hierdurch 
höflichst darauf aufmerksam gemacht und sämmtliche 
Mähmaschinen-Interessenten ersucht, sich an der Con-]! 


courrenz zu betheiligen. 


E, Wagner, 


Vertreter der neuen Getreide- und Gras-Mäh-Maschine 


Russell Peerless. 


Bormfeldi & Salewski 


vormals On Müller, 
Jopengaſſe No. 40/41 am Pfarrhofe, 


empfehlen in größter Auswahl 

Brillen, Lorgnetten und Pince⸗nez, 
Leſegläſer, Loupen und Mikroskope, 
Barometer und Thermometer, 
Stereoskopen⸗Apparate und Bilder, 
Reißzeuge u. einzelne Zeicheninſtrumente, 
Getreide⸗, Brief- und andere Waagen, 
Küfer⸗ und Samen⸗Mikroskope, ſowie andere 

phyſikaliſche Spielereien für Schüler. 


— 


— 


Universalhandwerkzeug 


ist gleichzeitig: Hammer, Zange, 
Meissel, Schraubenschlüssel, 
Nagelzieher,Breochelsen,Schrau- 
benzieher, Zollmass eto. Sehr so- 
lid und sauber gearbeitet; Preis 11, N 
beim Fabrikanten H. Sohönfeldt, 
Berlin, W. Leipzigerstrasse 134. 


(Für Wiederverkäufer sehr günstig. 
Englisch Zinn 


in Blöcken, 


ſowie 
Zink in Platten 


offerirt billigſt die Metallſchme 
9942 S. A. Moch, Johannisgaſſe 29. 


horner 


1 
Talgſeife 
ganz vorzüglicher Qualität 
empfiehlt billigſt 
Albert Neumann, 
Langenmarkt No. 3. 
ei Herrn Albert Neumann in 
Danzig ſind die ſich eines ausgezeich⸗ 
neten Rufes erfreuenden 


Salicylsäure- 
Präparate 


als: Zahnpulver. Strenpnlveru. Mund: 

waſſer nebſt Gebrauchs⸗Anweiſung ſtets vor⸗ 

räthig und erlaubt ſich dieſelben in empfehlende 

Erinnerung zu bringen 2362 

Fr. Ottew's Nachf. Apotheker Hobe 
in Pirna a. E. 


Schreib⸗ und Copir⸗ 
Tinten 


in allen Farben und vorzüglicher 
Qualität empfiehlt 
die Droguenhandlung von 
Hermann Lietzau, 
Holzmarkt 1. (2360 


Maiz-Gaffee. 
Vollſtändiger Erſatz des ins 


diſchen Caffee 's. 
Dieſes 1 eigener Zuſammenſtellung 


l Surrogat enthält nach dem Gut⸗ 


achten berühmter, wiſſenſchaftlicher Autori⸗ 


täten, alle weſentlichen Beſtandtheile des 
gebrannten indiſchen Caffee s, mit Ausnahme 
des der Geſundheit 


chädlichen Caffein 
a gi Bee br 218 Perſonen 
eſonders zu empfehlen. 
8 Preis p. 4 K. 60 J, p. Blechbüchſe von 
Brutto 5 K. . 6 incluſ. u. fre. gegen 
Nachnahme oder vorherige Einſendung des 
N 8. . 
een im Juli 1875. (914 
öhl & Brunner. 


elegenheitsgedichte jeder Art fertigt 
unos Dentler, Wwe. 3. Damm 13, 


RENNER A . 


2 . w 3. 2 2 
ph Mischke in Danzig, Langgasse 5, f 1882r. Amerik. Anleihe. “ 
empfiehlt zu reellen billigen Preisen; 1 A Der Reſt dieſer Anleihe iſt neueſten 9 
Klappbettgestelle in Eisen, sehr practische Construction, 9 3 aufolge ee en 
HKohlenplätteisen in engl.,, deutscher und schweizer Waare, # 9 = zahlung gekündigt, demnach iſt 


5 die ganze Anleihe vollſtändig amortifitt. 
Bredschneidemaschinenm unter Garantie a 23 Re, N N Wir löſen die Verlinbigten Stüc ſchen 
2 


RAN 


August o., Morgens von 9 Uhr ab, wird, 
im Auftrage des Königlichen Kreis⸗Gerichtes 
zu Neuſtadt, ee mimte Waarenlager der 
Blum & Lepde'ſchen Concurs⸗Maſſe hier⸗ 
ſelöſt, befehend ans: Schnitt⸗ und Kurzwaaren, 
Tuchen, Wollen, Herren⸗ und Damen⸗Garderoben⸗ 
Rüden aller Art, öffentlich, an den Meiſtbietenden, 
gegen haare Bezahlung, verkauft werden. 5 
Zoppot, den 28. Inli 1875. 
an Der Maſſen⸗Verwalter 
22 M. Hoffmann. 
Die Schleſiſche Boden⸗Eredit⸗Actien⸗Bank 
abt unkündbare Darlehne mit Amortiſatjon, die in Intervallen von der amorti⸗ 
1 Summe gelöſcht werden und demgemäß die Zinſen nur in Höhe des Reſtcapitals Kr 


leiben, außerdem wird beim Beſitzwechſel nicht gekündigt. Anträge nimmt entgegen 
1 der General⸗Agent 


| E. L. Ittrich, Danzig, 
2242) Comtoir: Poggenpfuhl No. 78. 10 
= SSSISSSESISISSIDBH3E3S 3333333353 | 


1 9 5 Die Direotion 1 
Neuen Westpreussischen Landschaft; N 


fordert die Inhaber von Neuen 4½ & und AZ Weſtpreußiſchen Pfand⸗ 


) afl en auf, ſolche in gleichwerthige Pfandbriefe der neuen Weſtpreußiſchen Land⸗ Langgasse No. 3, empfiehlt sein grosses Lager in 


aft I. Serie umzutauſchen und zahlt denſelben, um das Geſchäft der Converſion H \ 1 han: i i | 
5 erleichtern und zu beſchleunigen, außerdem eine Vergütung von des ‚ 100 E RE Pumpen, eee, M 


Montes: den 9. u. Dienstag, d. 10 fl 


Fleischhack- u. Wring- u. Waschmaschinen, J ietzt cursmäßig ein. 225 
sehr leistungsfähig, ni Meyer & Gelhorn 

Waschtöpfe, automatische, Waschbretter, 8 ig, Bank: und W x 

Wurststopf maschinen, hermetishe Kochtöpfe, R 9 Danzig, Baur ud Weaſelgeſchäft 

Garten- nke, -Stühle, "Tische u. -Spritzen, 4 SS eSssse 
gute Facons, 8 0 

Heckenscheeren, Raupen- und Garten-Scheeren, Baumsägen eto. etc. in grosser 
Auswahl. f 0 N 


D 
SSS 583 


Geräucherte 


BE” Syecilundere, ar 
heute Abend friſch aus dem Rauch, empfing 
und verſendet bei billigſter Preisberechnung 
Alex. Heilmann, Scheibenrittergaſſe 9. 
Deutſchen Schweizerkaſe 

I 17 und 20 & pro Ctr. (Laib ca. 80 7) 
Jerſendet in ganz vorzüglicher Waare 
12302) Gustau Brand, Graudenz. 


| Eieabahnicsienen 


Roman Plock, 


2 an 


1 
77 B 


Rudolph Mi Danzig 
udolph Mischke, Danzig, Lang 

Y empfiehlt zu reellen Preisen: 

Milchsatten, verzinnte, ohne Löthnaht, 

Deeimal- und Centesimal-Viehwaagen unter Garantie, 

Guss zu Ringelwalzen, 

Pferdekrippen für 1 und 4 Pferde, 

Sensen, Sicheln, Schafscheeren, 5 

Stangeneisen, Stahlschaare, Ackergeräthe ſete. 

Pflugstabl, Stählstahl, Gusstahl, 0 

Eisen-, Messing-, Zink- und Weise- Bleche, 

Stangenzinn, Blockzinn, Muldenblei, 

Walzblei, Geschirr- und Winde-Kette a, 


Federdrahte in allen Stärken, 


gasse 5, 


in Bauzwecken in beliebiger Län 
sfferirt ver Ctr. mit 2 Thlr. * 


W. D. Loeschmann. 


Auf neuen Probſteler 
Saatroggen lt. Probe nimmt 


Beſtellungen an 


F. E, Grohte, 


ö Jaopengaſſe No. 3. 
Ein ſehr ſchönes 


Landgut, 


5 „en % Meile von Graudenz, mit completem 
5 & ar & Es: ® FR = wa Inventarium und Ernte dazu große Milcherei, 
5 u iſt mit einer Anzahlung von 8000 & for 


% verkaufen. Auskunft ertheilt 


e 


udolp 


hMischke "Danzig, 


kominalbetrages. 
Da die Landſchaft das Recht hat, dieſe Pfandbriefe zur Rückzahlung al pari 


e, Drahtnägel und geschmiedete Nägel zu billigen reellen Preisen. i 


zu kündigen, fo ift der Umtauſch uubenidgt erforderlich, um ſich in Anbetracht des 


gegenwärtigen Courſes von 103 % vor Verluſt zu ſchützen. 


7 
Wir find bereit, dieſen Umtauſch der gegenwärtig courſirenden Neuen 4½ % f 
und 4% Weſtpreußiſchen Pfandbriefe gegen dergleichen II. Serie zu ver⸗ 
mitteln und bitten um baldiges Einreichen der Pfandbriefe nebſt den dazu gehö⸗ 
rigen Coupons bogen. 
Beschläge für einfache und doppelte Zimmerthür en, 
9 


Meyer & Gelhorn, Danzi : 1120) I. Moses, Grauden;. 
y Baul⸗ und Wechsel Geschäft zig, 9 30. % „ „„ ee Fin foft ma Pingel (7 DEE) bergigen 


2 Er . do. Stall-, Speicher und Scheunen-Thüren, = umftänbehalb. f. halb. Pr. 3. verk. Fraug. 29. 
„„ c . Bpüeher und Kreuzgriffe in Horn, Messing und Eisen empflehlt in grosser Ein 3 Monate alles, ge⸗ 


s Hermann Lietzau, Rudolph Mischke, |mäftetes Kalb . „ene 
= a 1 1 . » M. Preuss in Schroop?. Marienburg. 
2 Apotheke zur Altstadt, : „ 
7 5 1 aneh No. 1, Rudolph Hischke. Danzig, Langgasse 5, n 
= roguen- an ung en gros & on detall, empfiehlt sein grosses Lager in * Fita Dame, welche ſeit einer Reihe von 
© E a Z ih Jahren auf dem Lande, ſowie in der 
6 „ deen bree eee ee eee site Sau 


Gun Ihnne 


Schieberthüren, Dunstklappen etc. ete. zu derzeitig ‚hilligstem Freine- mutterloſer Kinder geleitet hat, wünſcht eine 


ähnliche Stellung. 


aller echten Mine calwäſſer friſcheſter, Füllung, 


Badeſalze, Baftillen, Seifen. . — —— 
Zn Bünern aller Art, als: derghem oferirt Brmhh⁰m- Eisen- Blefferitant a8. (218 


En x ie 8 1 en Saß S 10 1 [enge { Minluen zum nstrie für Eisen un Holz a 100 Pfd 61% 7 ager el E der gute Zeugniſſe zur Seite ſiehen ſucht 


Stahlkugeln, Calmus, Baldrian, Badekräuter, Mandelkleie, Franzbranntwein mit j 
: 1 2 3 3 zum 1. October er. ein Engagement. 
Rudolph Mischke in Danzig. sag 


und ohne Salz, Eau de Cologne (große Flaſche d 5 Ar), Fichtennadel⸗Extract, Fichten⸗ N 0 5 

ec 805 medic. Seifen, Aachener jod⸗ und bromhaltige Bäder von Neudorff, Königs⸗ J. Gefällige Offerten nimmt an Herr Do⸗ 

berg in Pr. ꝛc. ꝛc. empfiehlt zu den billigſten Droguen⸗Preiſen F mainenrath Stüme zu e en Ba fu 
0 in größeres Fabrikgeſchäft in Danzig ſucht 
einen jungen Mann mit guter Hand⸗ 


Hermann Lietzau, Holzmarkt 1. 
ſchrift und der nöthigen Schulbildung gegen 


Düsseldorf, München, Paris, London, Cöln, Dublin, ein monatliches Taſchengeld von 5—10 Thlr. 
1852. 1854. 
* 


a 


horner Pfefferkuchen. 


i Der Verkauf meines Fabrikats ſchöner, harter und wohlſchmeckender 
Pfefferkuchen findet während des Dominiks in den bekannten Buden am Natb⸗ 
bauſe. bei Herrn Kefler und au der Reitbahn, ebenſo in meiner Comman⸗ 
dite Metzkauſchegaſſe No. 10, ſtatt, worauf ich ein hochgeehrtes Publikum 
aufmerkſam zu machen mir erlaube. 
Hochachtungsvoll 


Herrmann Thomas, 
Pfefferkuchen⸗Fabrikant in Thorn. 


1855. 1862. 1865. 1865 als Lehrling oder Volontair. 


Adr. u. 2171 nimmt d. Exp. d. Ztg. entg. 
Fi Sun de Miche cd b. der 
W. Stadt oder auf dem Lande bei 
einem Prediger oder Lehrer, reſp. Wittwe, 
eine Penſion geſucht. Adreſſen werden unter 
300 i. d. Exp. d. Ztg. erbeten. 

ür meine Gärtnerei ſuche einen 

Lehrling. 

M. Raymann, 

2292 Langefuhr bei Danzig. 
Fine Erzieherin, w. a. nicht geprüft, 
wird zum 1. October für 3 Kinder, im 
Alter von 6-10 Jahren, geſucht. Gef. Off. 


werden u. No. 2357 i. d. Exp. d. Stg. erb. 
Fuß zu Dada V. . einen = 
Hauslehrer 


zu engagiren bei 3 Kindern. (Muſikaliſch, 


3 Empfehlenswerth für Jede Familie! 
Ri Nichts ist 0 angenehm, kühlend und erquiekend in der heissen 
1 Jahreszeit, auf Reisen und Märschen, als Zuckerwasser, Selters- oder 
| Soda-Wasser mit 


Boonekamp of Maag-Bitter, 


bekannt unter der Devise: „Oceidit, qui non servat“, 
erfunden und einzig und allein destillirt von 


H. Underberg-Albrecht 


am Rathhause in RHEINBERG am Niederrhein, 
Hoflieferant: 


Albrecht. 


Sr. Maj. des Deutschen 
Kaisers und Königs von 
Preussen, * 
Sr. Königl. Hoheit des 
Prinzen Friedrich von #Xk“ 


Sr. Maj. d. Königs von 5 ix 
3 0 Ach. 8 Fürsten | ’ 

r. Kgl. Hoh. des Fü 72 
N = Rane Rollern: Sigma- Braunſchweiger tt 2 


ingen, 


N Milch Mehl 


und ohne die Firma: 
H. Underber 
sep rise [BN Ag seyy om 


"goleıyawıy zung In) 
Yıpıoduı puejssuy yosu usssuoy 


Warnung vor Flaschen ohne mein 


Preussen, 8 77 17 n * 2 u 
1 4 1 Sr. Kais. Maj. des Sult. K 8 N 51 Latein, Fr. ich. 
Ba e ee Mi 3535 Tinder⸗ \ ehl, Weggang bei Hrn Mete Seel. 
055 . 5% Sr, Majest. des Königs 2 8 \ In ent 7 rn 
Sr. nee Prin- ei T Yon Portugal; 3 t dargeſtellt SV von ber * „ Fer Reigenan Oſtpr. 
, © RR x a 
} so wie vieler anderen Kaiserl., Königl., Prinzl., Fürstl. etc. etc, Höfe. N. E Ex — 1 f 
hr Ein W voll meines „Boonekamp of Mang- Sp ract Fabrik — Braunschwe 95 ſucht, d 1. Inſpeetur 5 
Bitter“ genügt für ein Glas von 4 Liter Zuckerwasser. 8 R 7 n 5 geſucht, der abſolut zuv g ſein muß. 
Man hüte sich vor Falsifieaten. Ei Detail⸗Preiſe: | Dale von 500 Cum 4 1 30 J, Gehalt nach ebereinkunft, (2351 


Der „Boonekamp of Maag-Bitter‘‘ ist in ganzen 
und halben Flaschen und in Flacons ächt zu haben in Danzig 
bei Herrn A. v. Zynda, in Freystadt bei Herrn Robert 
Miewitt, sowie allenthalben bei den übrigen bekannten Herren 

i Debitanten. (9191 
aris, ittenberg, , Altona, Wien, Bremen, 


1867. 1869. 1869. 1873. 1874. 


aus beſter friſcher Milch bereitet, erfüllt alle Anforderungen, die an ein, guter Mutter⸗ E" junges 1 auf einem 
milch gleiches, Nährmittel für Kinder geſtellt werden können. größeren © 5 ſchaft zu erlernen. 
i Gefällige Diet nebſt Bedingungen werden 
Atte ſt. erbeten bei Y. Mäswurm in Graudenz / 
ſchg Sr — 3 Ki 5 e e an oe ar Getreide⸗Markt 22. 4 
eiger Milch: Meinl der Extract⸗Fabeik Braunſchweig hat ergeben, daß die in 7 7 
demſelben vorhandenen Nährſtoffe in einem für die Zwecke der Kinder⸗Ernährung Ein underh, Gärtner 
günſtigen Verhältniſſe vorhanden und durch eine zweckentſprechende Behandlung in leicht findet 
verdaulichen Zuſtand übergeführt worden find. 5 zum 1, Detober . 
RR) Ich kann demnach das Braunſchweiger Milch⸗Mehl als ein rationell zuſammen⸗ tellung in Johannisthal bei 
geſetztes und leicht verdauliches Kinder⸗Nahrungs⸗Mittel gewiſſenhaft empfehlen. P 


8 “verdauliche rauſt. 2 
Berlin, im Sul 1875. Der vereidigte Gemiihe Fachverſtündige: Eine eriahr. Erzieherin, 


5 r. Ziurek. der, welche jeit einigen Jahren mit benem Erfolge 

Die Fabrik liefert auch in beſter Qualität Baron J. v. Liebig's Rn unterrichtet, auch muſtkaliſch iſt, ſucht vom 1. 

Rabrung, ferner Malz⸗Extract rein, ſowie mit Eiſen, Jod, Chinin, Kalk, zu illigen] October ab Stellung in einer ilie oder 

Preiſen. (446 | an einer Schule. Gef. Off. u. 2815 befördert 
Depot bei Herrn Herm. Lletzau in Danzig. die Expedition d. Zeitung. } 


Ein gr. Ladenlokal, 


welches ſich auch zum Comtoir eignen 
würde, a October in ee 


I 


C. A. Lotzin Söhne, 
Leinen⸗Handlung u. Wäſche⸗Fabrik, 


empfehlen 


Oberhemden 


A) 


Mir einen in jeder Beziehung guten und haltbaren Handſchuh EM 

zu liefern, errichte ich eine beſondere Arbeitsſtube mit den neueften #% 

aſchinerl unter Leitung eines tüchtigen Werkfübrers. 8 n e ee 4 
Bor Fertigwerden der neuen Waare bin ich Willens mit 1 Dinter 1, 2 Tr. wi) 

dem alten, ſehr großen Lager vollſtändig zu raumen, ſtelle das⸗ 

ſelbe daher zu bedeutend Ausberlauf. reiſen zum 


7 us verkauf. 15⸗ bis 20,000 
F. A. Hildebrandt'8 Bandichuh⸗ Fabrit, r 
nach neueſtem Schnitt, I D unter No. 2871 in der Danziger tg. 


!! ⁵ĩðͤ ae 55 5 Expedition erbeten. 

nach Maaß unter Garantie des Gutſitzens. a Ein dre C T. ͤ ͤ Darıs| ĩ⅛—. Sebarmee SE EEE 
Ein dreſſirter Jagdhund, Ae elargen ber Jehann Prey, Druf und Verlag von K. Br Kafemang 

985 if 9 4 Heiligegeiſtgaſſe No. 66. (1855 | 8 vs — 3 


| Oelſarben bei Johann Pr 


w weijährig, ift zu verkaufen Stadtgebiet 116. 


Das Nähere zu erfragen in Panzie, 


